Wilegicte Schlee 


1 ö No. 100. Montags den 28. April 1828. 


1 Bekannt machung. TER 
. die von dem 2 Koͤnigl. Ober⸗Proͤſidium der Provinz Schleſien im Jahre 1826 
en hieſigen Hoſpital für alte huͤlfloſe Dienſtbochen alljährlich bewilligte Haus⸗ 
Lollecte in dem bevorſtehenden Monate May d. J. in hieſiger Stadt und in den Vor⸗ 


155 Zum Magiſtrat hieſiger Haupt» und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ Burger 
A 3 meiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 8 
1 a 


Be. x 27 1 7 — 0 15 e im Oeſterreichl⸗ 
n en ag Well, — Se. Maß bet Kants ſchen Kalfarſtaate erleben. e a 
5 dem ab: Inſpektor, a een Der Grabſtein eudwig von Bethovens ſteht nun⸗ 
keymann, den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu mehr auf dem “ee a des Ortes Währing, Es 
Verleihen geruhet. Der Juſtiz⸗Cammiſſarlus Weni⸗ wurde der Ertrag * dieſem Zwecke gegebenen 
»Le in Neuhaldensleben ft zugleich zum Notarius im Konzertes, und der Beitrag eines bekannten Kunſt⸗ 
büdartement des Ober Laudes⸗Gerichts zu Magde⸗ freundes dazu verwende. 


der bisherige Ober Landes- Gerichts Re, Wie man hort, dürfte noch im Laufe dieſes MWe⸗ 
1 dä deres Brach ann iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarius nats ein Theil der im lombardiſch⸗ venekfaniſchen Koͤ⸗ 
en c zu Ratibor, und der bis⸗ nigreiche cantonirenden deutſchen und ungariſchen Re⸗ 
dae Sber⸗kandes⸗Gerichts Neſerendarlue Theodor gimenter aus ihren bisherigen Standauartieren auf: 

M Kalbocher iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarins bel brechen, um ſich nach den-Öfterreichifchen Provinzen 
ntergerichten des Leobſchüͤtzer Kreiſes, mit An“ der Monarchie zu begeben. In der That ſcheint auch 
ug feines Wohnorts in der Stadt eobſchuͤtz, ber der gegenwärtige Zuſtand Jraliens ein laͤngeres Ver⸗ 
r. a e weilen dieſer Truppen unnoͤthig zu machen. Auch 
Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich don Wuͤr⸗ kommt deren Verpflegung in der Lombardei theurer zu 
nder erg ift von St. Petersburg hier angekommen. ſtehen als in Deutſchland, Ungarn und Gallizien. 


re» ne ET EAN 

I. ien, vom 16. April, — Se. Maj. der Kalſer Se. Koͤnigl. Hoh. der Herzog von Cumberland hat 
ehemaligen Erzieher des Sohnes des vorma⸗ am 17. April Morgens, von Duͤſſeldorf aus, feine 

Koͤnigs von Guſtav von Schweden, Gottfried Reſſe nach England fortgeſetzt, GP, 
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München, vom 18. April. — Das neueſte Stuͤck 
des koͤnigl. Regierungsblattes, enthält die Ernen⸗ 
nung des Staatsrathes Freiherrn von Pfeffel zum 
außerordentlichen Geſandten und bevollmaͤchtigten 
Miniſter an dem koͤniglich franzoͤſiſchen Hofe. — 
An ſaͤmmtliche Diviſtons⸗Commando's der koͤnig⸗ 
lichen Armee iſt in Betreff der Einſtellung des 
Uebungslagers bei Augsburg nachſtehendes Koͤnig⸗ 
liche Reſcript erlaſſen worden: „Wir hatten ge⸗ 
toänfcht, in dem dies jaͤhrigen Uebungslager einen gro⸗ 
ßen Theil unſeres Heeres verſommelt, und die von 


demſelben für die Erfüllung feines hohen Berufes er⸗ 


. 


— 


neuer Anlagen niedergeriſſen werden. 


Marquis de Rezenda, 
ter am k. k. 


und anderweitige gegenſeitige Unterſt 


ſchraͤnke, 


worbene Fertigkeit und Uebung entwickeln zu ſehen, 
welche ſich von einem Heere, deſſen Befehlshaber und 
Offiziere in fo vielen Feldzuͤgen immer mie Ruhm ſich 
bedeckt haben, erwarten laͤßt. Allein die Geſchaͤfte 
der Staͤndeverſammlung des Reiches, welche ſich tief 
in den Sommer verlaͤngern werden, machen es uns 
zu unſerem Bedauern nicht moͤglich, in der Mitte der 
Tapfern zu erſcheinen, welche fuͤr die Erhaltung und 
den Ruhm unſeres Thrones gekaͤmpft haben. Wir ha⸗ 
ben daher beſchloſſen, das fuͤr dieſes Jahr angeordne⸗ 


te Uebungslager bei Augsburg nicht ſtatt haben zu 


laſſen. Unſer Kriegsminiſterium hat dieſes allen Ab⸗ 
theilungen des Heeres ſchleunigſt bekannt machen zu 
laſſen, und ſolche Maaßregeln zu ergreifen, daß die 


Vorbereitungskoſten ſo viel als moͤglich vermieden, 


wo dieſes nicht mehr geſchehen kann, vermin“ 
dert werden. München, vom ızten April 1828. 
Ludwig. Auf allerhoͤchſten Befehl: der Cabinets⸗ 
Secretair Grandaur““ — In der heutigen 5zſten 
Sitzung ſprachen 10 Abgeordnete uͤber das Grund⸗ 
Steuergeſetz. Der 21 7 Praͤſident bemerkte am 
Schluß, die Debatte gehe zu langſam, und wenn man 
ſich nicht, wie das Reglement vorſchreibe, bei dem 
Sprechen vom Platze aus auf kurze Bemerkungen be⸗ 
ſo ſei kein Ende der Verhandlungen abzu⸗ 
ſehen. Er muͤſſe daher um Kürze bitten, indem er 
ſonſt genoͤthigt ſey, Abendſitzungen anzuordnen. — 
Die zyfte Sitzung iſt morgen. — Der Magiftrat hat 
mehrere Haͤuſer vor dem Schwabinger⸗Thor zu dem 


7 


Betrag von 181,000 Gulden angekauft, die Behufs 


vorn 20. April. — Se. Excellenz der 
kaiſerl. braſilianiſcher Botſchaf⸗ 
oͤſterreichiſchen Hofe, kam nebſt dem Kits 
ter d'Almeida und Gefolge geſtern von Wien hier an, 
uͤbernachtete im Gaſthaus zum rothen Roß und feßte 
heute die Reife über Frankfurt a. M. nach London fort. 
Kurheſſen. Die Geſetz⸗Sammlung vom raten 
April enthält eine Uebereinkunft des Kurfuͤrſtenthums 
mit dem Gro e Sachſen⸗Welmar⸗Eiſenach; 
uͤber die wechſelſeitige e der Verbrecher 
0 80 tzung der Rechts⸗ 

pflege in Criminalfaͤllen. Ferner ein Ausſchreiben des 


oder, 


Nuͤrnberg, 


atsminiſteriums, daß in den Meß⸗ und Jahr⸗ 
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iR und der bürgerliche Rechte genießt, die niß ein, eine 
Er oder En beefchuft herauszugeben. S b inbeſſen 
darf man, 1% 


marktsſtaͤdten während der Meß⸗ oder Jahrmarkts⸗ 
Zeit eine öffentliche freiwillige Auction von 10 de 
chen Waaren, deren Abſatz daſelbſt zu geſchehen pflegt, 
nicht ſtattfinden ſoll. i 


Fraukreich. 


Paris, vom 15. April. — Vorgeſtern Abend 
machte Se. Maj. eine Whiſtpartie mit dem Prinſen 
Paul von Waͤrtemberg und den Geſandten von Laier 


und Wuͤrtemberg. 
ift der Graf Trogoff zum 


Dem Vernehmen nach 
Gouverneur des Schloſſes von St. Cloud ernannt 
Es heißt, die franzoͤſiſchen Truppen werden am 

10. May Pampelluna und San Sebaſtian raͤumen 


8 ; n N 

In der Sitzung der Deputirtenkammer vom ı4ten d., we 
cher ſaͤmmtliche Miniſter bewohnten, und in ber fomobl d 
öffentlichen als auch die vorbehaltenen Tribunen von Nene 
vigen überfüllt waren, ſtattete zuvoͤrderſt Hr. v. Hauſſez einen 
Bericht über 15 Geſetzentwuͤrfe, wegen Anlegung oder U, 
terhaltung von Landſtraßen in eben fo vielen Departemente 
ab. Der Präͤſident theilte demuächſt der Verſammlung d 
Tod des Hen. v. Farey, ſo wie ein Schreiben des Hg, 
v. Pradt mit, worin derſelbe, in Rückficht. feinen ſtets ab. 
nehmenden Geſundheit, ſeine Entlaſſung als Deputirter des 
Departements des Puy de Dome eiüreicht. Jetzt beſtieg u 
Großſiegelbewahrer die Nednerbühne um der Kammer das 
neue Geſetz über die periodiſche Preſſe vorzulegen. Ans nid 
langen Rede, womit derſelbe dieſe Mittheilung begleitete, f 
entnehmen wir folgende Hauptpunkte: „Der Geſetzent urf, A 
fagte derſelbe unter andern, „den ich Ihnen auf Hefe „ 
Koͤnigs e ſoll, hat del Zweck dus wahrhafte Jute. 
reife der Preßfreiheit aufrecht zu erhalten und den Preßünfag 
zu unterdrücken. Welche Meynung man auch uber das Recht, 
ein Journal zu ſchreiben, baden möge, Jedermann wird ei! 
ache müſſen, daß die periodiſche Preſſe eine ſolche i 
welche die beſondere Aufmerkſamkelt best gebers erheiſcht; 
denn ein Journal iſt nicht der Ausdruck der Meynungen eines 
einzelnen Meuſchen, es fpricht taglich zu taufenden von Al, - 
hoͤrern, die daſfelbe mit den öffentlichen Angelegenheiten, un 
mit den vornehmſten Intereſſen der ae ehe bonn 
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Oeffentlichkeit aber wirkſam ſey, müſſen der rgane unt 
Aufrichtigkeit zu Werke gehen. Privilegien, oder 5 abhan, 
gige 8 ſie; gegen die erſtern muß 


jeder Cenſur fie befreien. Dieſes doppelte Ziel habe 
uns in dem vorliegenden Geſetzentwurfe geſteckt. Nach der 
gegenwaͤrtigen Geſetzgebung darf kein neues Tagesplatt Ob, 

die Genehmigung des Königs herausgegeben werden; ein per 
cher Zuſtand der Dinge iſt aber der Gleichheit der Rechte * 
freten Aeußerung der Meynungen und dem politiichen Be 
reſſe des Staats zuwider. Jedes Monopot ift schädlich, un 
das der periodiſchen Preſſe mehr als jedes andere. neu 
Geſetzentwurf raͤumt daher jedem Franzoſen, der vo aͤhrig 
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auch der Nusen der Zeitungen ſeon mag, fo 
bald man ihren micht en Enns Anm e bat, 435 
Geſellſchast nicht das Necht verweigern, beſondere und b 
dieſem Sinfluſſe angemeſſene Gewahrleſſtungen von ihnen fi 


* 


| 


a. Was die Journgle vorzüͤgli en Buͤ 
N urngle vorzuͤglich von den Büchern 
ſchlechte n das der F ihres Erſcheinens. Die gute 
debe be der Bücher laßt ſich nur durch eine 
di nich 9805 e Tendenz verbeſſern odeß bekaͤmpfen. Nicht 
lich verörelt man den Unterricht befchräntt oder ihn nur ſpaͤr⸗ 
Segen, nicht dadurch, daß wan dem, Zeitgeile ent 
guter Sitte wird man das Reich gerunder Grund ſatze und 
bie aufs Ni das Reich der Religion und wahren Philoſo⸗ 
dazu it di due begruͤnden; das 4 5 und alleinige Mittel 
breſtung a Fortpflanzung nuͤtzlicher Wiſſenſchaften, die Ver⸗ 
und eig guter Bücher, ein gerechtes Vertrauen in das Gute 
Halt die udeusſaue Strenge gegen das Böfe. Anders vers 
Geis ihr, che ſich mit den Jeitſchriften; fie bilden nicht den 
Vepnunges Jahrhunderts; ſie leiten bloß die augenblickliche 
kat weng, die eireuliten mit bewandernewnediger Schnellig⸗ 
natünlichſtee Augenblicke reichen hin, um 4 zu leſen. Die 
it, daß e Vorſichtsmaaßregel g zen ein fo raſches Wirken 
em in feine den Eigennutz mit zu Nathe zieht, und ſowohl 
en beleidigt, Ehre verletzten einzelnen Buͤrger, als der gan⸗ 
jet Digten Gefellſchaft, für einen ihnen jederzeit drohen⸗ 
1 er ytheil einen jederzeit bereit liegenden Erſatz darbietet. 
chen di Einführung der Cautionsleiſtung, deren Nutz⸗ 
weſche ich nicht noͤthig habe, vor Ihnen zu rechtſertigen, zu 
din indeſfen bisher nur die politischen Zeitichriften ver 


waren. Diefe letztere Beſtimmung ſcheint uns auf 

ng Anfichten zu beruhen, denn es beſteht ein moraliſches 
die d, Möifchen alen mehjchlichen Wiſſenſchaften; die Grenien, 
lunehe, ven einander ſcheiden, find in der Regel kaum wahr⸗ 
85 0 men, und die fogenannten literariſchen Blätter, denen 
wi A unmöglich ist, ſich immer und allein mit ſtreug 
vie ſchaftlichen Gegenſtaͤuden zu beſchaftigen, haben eben fo 
ſchen genheit einen Preßunfug zu begehen, als die politi⸗ 
le ir ſchlagen ihnen daher vor, die Cautionsleiſtung 
fi Ausnahme auf alle Tagesblätter und alle ſolche Zeit⸗ 
ten auszudehnen, die in der Woche mehr als einmal er; 
ellen, u dem Jntereſſe der Rune und Wiſenschaften 
15 uus indeſſen noch eine andere Maaßregel nothwendig ge⸗ 
eden Der „ behaͤlt dem e das Recht 

9 ur jedes literariſche oder wiſſenſchaftliche Blatt, welches 
einmal in der Woche oder noch ſeltener erſcheint, von 

5 Cautiousleiſtung zu dispenſiren, ſobald ſolches von einer 
Nach er Akademien des könien, Juſtituts verlangt wird. — 
ber den bisherigen Geſetzen mußte eine jede Zeitung einen 
gitantwortlichen Herausgeber haben, an welchem der als Klaͤ⸗ 
die auftretende Theil ſich halten keuute. Hier ſtellten aber 
eitungsſchreiber groͤßteutheils einen WMenſchen, der im 

fan nden dem Journale. völlig fremd war, ſich aus Geldſtra⸗ 
r lüge e machte, weil ſie ihn nicht trafen, und mit Ver⸗ 
ch eine Zeit lang im Gefangniſfe faß, weil ihm daſſelbe 
and einen hohen Lohn verfuͤßt wurde. um dieſem Uebel⸗ 
8 e, wodurch das Geſetz offenbar umgangen murde, für 
ee Huge vollig abzuhelfen und eine reelle Verantwortlichkeit 
anlangen, verkangt der, neue Gefegeutwurf, daß die Eigen 

? 7 * oder Metionairs eines Journals die Verwaltung einem 
Ichritt ebreren unter ihnen übertragen, daß dieſe die Unter; 
welt im Namen der ganzen Geſellſchaft ruhe daß fie ab⸗ 
e die Aufficht. uber die Nedaetion übernehmen und 

Taz die ſelbſt einen Theil der Caution leiſten. Ueberdies fol 
tig der Name des verantwortlichen Herausgebers unter 
der itungsblatte gedruckt werden und dieſer muß auch bei 
etwanigen Klage vor Gericht erſcheinen; wobei indeſſen 

en gufenthichen Miniſterium das Necht vorbehalten bleibt, 
uumit erfaffer des angeſchuldigten Artikels noch beſonders aus⸗ 
nein, in welchem Falle der verantwortliche Herausgeber 

din no deſſen Ritſchuldiger iſt. — Die eben erwähnten Be⸗ 
chungen foitch. indeffen zur auf die, nach der Berat, 
® ſhrag des Geſees eiwa herausfommenden neuen Journale, 
x Gen 0 ganzen Umfange angewendet werden; in Betreff der 
N eſtehenden Zeitungen erheiſcht die Achtung vor 


N 
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die feſtgeſetzten Gewaͤhrleiſtungen ſind von der Art, 


18 Artikeln beſteht und zu deſſen 


— 


. n namentlich 
wird den Eigenthuͤmern derſelben zur Erfüllung jener Ber 
ſtimmungen eine dreimonatliche Friſt geſtattet. Dies, meine 
Herren, iſt der Hauptinhalt des vorliegenden Geſetzentwurfes; 
es find darin alle Vorſichtsmaaßregeln getroffen, daß die eis 
tungen wenigſtens sicht ungeſtraſt Unheil ſtiften 4 75 m 

aß fie 
mit Vortheil jene facultative Cenſur erſetzen, deren Einfuͤh⸗ 
rung ein Zeichen drohender Gefahr war und die zuletzt ſelbſt 
wahrhaft gefährlich wurde.“ Nach dieſem Vortrage, der von 
der Verſammlung mit großem Beifall aufgenommen ward, 
erfolgte die Vorleſung des Geſetzeutwurfes ſelbſt, der aus 
0 = Vertheidigung der Konig 
die Staatsraͤthe Herren Bourdeau und Bacot de Romand er⸗ 
nannt hat. Am Schluſſe der Sitzung legte noch der Finanz⸗ 
minifter, einen zweiten Geſetzentwuͤrf vor, wodurch derſelbe 
zur Inſeription von 4 Millionen sprocentiger Renten, die sur _ 
Beſtreitung der außerordentlichen Ausgaben, die im Laufe 
dieſes Jahres etwa erforderlich werden möchten er 
maͤchligt wird. Der Finauzminiſter äußerte ra bei. diefer 
Gelegenheit, wie folgt: „Meine Herren, alle Staaten von 
Europa, bedürfen des Friedens; alle wünſchen, ihn aufrecht 
zu erhalten. Gleichtzohl haben die Angelegenheiten ber Tuͤr⸗ 
kei die Verhaͤltliſſe einiger Mächte zu einander fo comelieirt, 
daß Frankreich denſelben nicht fremd bleiben darf. Nicht in 
einem Augenblicke, wo ſchon die einen unter den Waffen 
ſtehen und die andern das Schwert ſchuell ergreifen möchten, 
dürfen wir den bevorſtehenden Ereigniſſen ruhig und ohne ir⸗ 
gend eine Vorſichtsmaaßregel entgegen ſehen. Wir 2 
ae dazu vorbereiten, die Bedingungen einer erhaltenden 
Politik zu erfüllen. die 9 Alles berechtigt u König 
zu der Hoffnung, daß die Handlungsweiſe der verſchiedenen 
Mächte, dieſe mögen nun zuſammen oder einzeln agiren, nur 
einen Zweck, namlich die Vollziehun der Trgetaten, die 
Befeſtigung der allgemeinen Ruhe, un die Aufrechthaltung 
eines für. das Heil Europa's unumgänglich. nöthigen politi⸗ 
ſchen Gleichgewichts haben wird. Nur in dieſer Ahſicht, meine 
el hat der König uns befohlen, von Ihnen die noͤthigen 
rittel zu verlangen, um feine Land⸗ und Seemacht auf einen 
angemeſfenen Fuß zu bringen. Das Privatintereſſe wird uͤber 
eine Maaßregel, welche die Klugheit und das allgemeine In⸗ 
tereſſe erheiſchen, keine Beſorgniſſe hegen; es wird vielmehr 
einen neuen Grund des Vertrauens und der Sicherheit aus 
der Sorgfalt ſchoͤpfen, womit die Nisan ud die Erha⸗ 
tung ihrer Würde, dieſer erſten Bedingung und vorhehmſten 
Garantie der Ruhe des Landes und der Wohlfahrt. Aller, ber 
dacht ist.“ Die Sitzung wurde um 4 Uhr aufgehoben und 
Tan ammlung bildete ſich demnächſt in einen geheimen 
usſchuß. 


Das Journal des Débats iſt mit dem neuen Geſetz 
Über die periodiſche Preſſe aͤußerſt zufrieden, welches, 
ungeachtet einiger Unvollkommenheiten, jeden Vater⸗ 
landsfreund zum Dank gegen den Thron und das 
Ministerium verpflichte. Der Courier kr. dagegen 
iſt über das Geſetz ſehr boͤſe, und nennt es bloß eine 
neue Sklaverei. 


Die Gazette de France ſagt, bas Miniſter lum habe 
kein Syſtem. Die 80 
für roctauſ. Mann auf die Beine gebracht werden 
koͤnnten, ſtaͤnden nicht in Zuſammenhang mit der Ex⸗ 
pedition gegen Braſilien, und der im fuͤdl. Frankreich 
vorbereiteten. Das franzoͤſiſche Cabinet ſcheine ſeine 
Feinde nicht zu kennen ꝛc. Die Gazette würde ſich 


dem wohlerworbenen Rechte eine Ermäßigung 


beſſer ausdruͤcken, wenn fie geſtaͤnde, ſie koͤnne bie 


ill., die es fordere, und wo⸗ 


* 


Maaßregelu nicht errathen, welche die Miniſter aus⸗ 
fuͤhren wollen. * St ER 
Die Nachrichten von unſerer Station vor Algier 
reichen bis zum 28. Maͤrz. Dieſe Stadt wird noch 
immer eng eingeſchloſſen. — Admiral Collet befindet 
ſich auf dem Schiff Provence. — In Aegypten iſt es 
vollkommen ruhig, und man glaubt an die Fortdauer 
der Ruhe, ſo lange der gegenwaͤrtige Paſcha am Ru⸗ 


A ige Portugal. 


Liffabon, vom 5. April. — Geſtern war der 
Geburtstag der jungen Koͤnigin Donna Marla II. Es 
ward aber davon gar nicht Notiz genommen. Zwar 
konnten wegen des Char⸗Freitags die lauten Feſtlich⸗ 
keiten wohl unterbleiben, allein man hat nicht einmal 
etwas zur Feier dieſes Tages im Carlos⸗Theater an⸗ 
geordnet, das den 7ten d. eröffnet wird. An demſel⸗ 

85 Tage wird der Regent große Heerſchau halten. 
Die Beſetzung der Caſtelle abſeiten der Englaͤnder, 
gründet ſich auf den 7. Artikel des Brightoner Vertra⸗ 
ges vom vorigen Jahre, wonach feſtgeſetzt wird, daß 
jene Forts im Beſitz der Englaͤnder verbleiben, ſo 
lange ſie Truppen im Tajo haben. Die ausgewan⸗ 
derten ſpaniſchen Militairs moͤchte man gern dem Koͤ⸗ 
nige Ferdinand ausliefern. Sie befinden ſich jetzt in 
der alten Feſtung Abrantes (Eſtremadura). Die 
Meinung, daß der Regent von den Plaͤnen zu Gun⸗ 
ſten des Abſolutismus nicht abweichen werde, bekommt 
immer groͤßere e ſelbſt wenn er per⸗ 
ſoͤnlich zoͤgerte, ſo koͤnnen die Apoſtoliſchen, die ſich 
zu tief eingelaſſen, nicht mehr zuruͤcktreten. 


In Traz⸗os⸗Montes ſcheint man ohne Hehl den 
Aufruhr zu befördern. Als am 25ſten v. M. der neue 
Gouverneur, Visconde Gaspar Teixeira Pezo da Re⸗ 
goa ankam, gingen ihm große Volkshaufen, viele 
Moͤnche und der fämmtliche Poͤbel von Villareal ent⸗ 
gegen, und als ſie den Visconde in Mondrones trafen, 
riefen ſie: es lebe unſer Wiederherſteller! Je näher 
man aber der Stadt kam, deſto rebelliſcher wurden 

die Vivats. Man ließ die Silveira's, Ferdinand den 
Kaiſer der Halbinſel leben, und ſchrie dagegen: Tod 
der Charte! Mora Don Pedro em guartos (gebier> 
theilt anſtatt der Vierte)! Tod den Engländern und 
den Freimaurern! Der Lärm dauerte bis ſpaͤt in die 
Nacht, und in mehreren Häufern wurden die Fenſter 
eingeſchlagen. Der General ſagte zu den Leuten: 
„Ihr müfet dem Infanten ein Geſuch zuftellen, ange⸗ 
meſſene Maaßregeln zu ergreifen.“ Am folgenden Ta⸗ 
ge ward eine Figur aus Teig, die einige den Don Pe⸗ 
dro, andere die Charte nannten, unter ungeheuern 
Fluͤchen gegen Don Pedro und die Englaͤnder in den 
Fluß geworfen. Man glaubt, daß ohne die Maaßre⸗ 
geln des engliſchen Geſandten, die apoſtoliſche Parthei 
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ſich ſchon größere Dinge erlaubt haben würde. 
Porto hat der neue Gouverneur (Gabriel Caſtro) das 
Bataillon Donna Maria LI, entwaffnet. Als er er⸗ 
fuhr, daß einige Soldaten, die in dem Gefaͤngniß 
Wache halten, die Hymne Don Pedro's geſungen hat 
ten, ließ er die Wache abloͤſen, den Befehlshaber a? 
retiren, und faͤmmtliche Soldaten in die argſten koche 
deſſelben Gefaͤngniſſes ſtecken. Einige Burſchen aus 
einer Seilfabrik, die daſſelbe Verbrechen ae 2 
wurden nach dem Gefaͤngniß gebracht, und dieſes obs 
traf ſogar auch ihre Prinzipale. = 2 
Die zwei Profeſſoren, welche am 17 ten d. W un 
weit Condeixa ermordet wurden, heißen Mathes 
Jigueiredo. Als an den Profeſſor der Philoſopk 
Neves, die Reihe kam, bat fein Sohn, daß mn 
ſtatt feines Vaters, der eine zahlreiche Famille⸗ hab 
lieber ihn ums Leben bringen möchte, Dies ſchien die 
vermummten Mörder zu ruͤhren, einer von ihnen legte * 
Fuͤrſprache ein, und Vater und Sohn blieben verfchontz 
liegen jedoch an den Folgen des erlittenen Schreckens 
jetzt krank in Coimbra. Die beiden Geiſtlichen erhiel 
ten einige Stiche, und verdankten ihre Rettung ür 
dem Zufall, der den Generallieutenant da Jonſeck 
nebſt ſeinem Sohn und einigen Reitern des Weges 
führte. Fuͤnf von den Moͤrdern wurden ſogleich / und 
die 4 uͤbrigen nachher ergriffen. Sie ſtanden ſaͤmmt⸗ 
lich, auch unter den Studenten, in uͤblem Rufe. 
Gaceta zeigt unter einer Menge von Armee⸗Befoͤrde 
rungen auch an, daß an die Stelle des Generals Joao 
de Vasconcelles e Sa, der General M. de Brito Mo⸗ 
rinho zum Gouverneur von Elvas ernannt iſt. Von den 
vielen Begluͤckwuͤnſchungen, die von den Camara's A 
nicipalitäten) bei dem Regenten eingingen, erkennen 
nicht mehr als vier Don Pedro nicht als Koͤnig, und 
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ſprechen keinen Dank für die Verlelhung der Charze 
aus. Eine dieſer vier erſchien in der Staatszeitung 
dahingegen die andern weder publicirt noch beantwo? 
tet werden. Da auf Befehl des Regenten das Poli- 
zeicorps vermehrt werden fol, ſich aber, trotz des bo? 
hen Gehalts, nicht viele Soldaten geneigt zeigen, ſich 
in dieſe Koͤrperſchaft aufnehmen zu laſſen, ſo hat der 
Kriegsminiſter das Geſetz uͤbertreten, und Freiwillige , 
die zuvor noch nicht gedient, unter dies Regiment aufge 
nommen. Ferner lieſt man in der Gaceta einen umſtaͤnt 
lichen Bericht von den Freudenbezelgungen der Mon 
che. Die Trombeta final iſt wieder erſchlenen; 
Estrella Lusitana iſt voll von Ausfällen auf Engl 

In der Nummer dieſes Blatts vom zoften v. M. I 
man einen wuͤthenden Ausfall auf die in auswaͤrt 
Zeitungen befindlichen Nachrichten von den hie 
Ereigniſſen, alle jene Berichte ſeyen von Freimaurern 
geſchrieben. Ein Spanier, Namens Manzanares, f 
der unter der Verfaſſung Miniſter geweſen, ward ar⸗ 
retirt, weil er mit auswaͤrtigen Zeitungen in Verbin⸗ f 
dung geſtanden. Am kſten d. Abends um 6 Uhr eke 
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Regenten gehchf, der 


ſehr unfreundlich geweſen 


OR fol. In dem Fort San Jullao ſind die Kano⸗ 


en nach der Tandſeſte gerichtet Am 28ſten 
Puder ein auf mehrere 1 
mütvervorrath hingeſchaßt. Der Graf v. Königs⸗ 
Secretär der preuß. Geſandtſchaft in Liſſabon, 
aach Cadiz abgegangen. we 
fen Gaceta enth fe felt drei Tagen faſt nichts; wahr⸗ 
14 lich werden wir noch einige Tage nichts Offiziel⸗ 
d in dieſem Blatte finden, denn es heißt allgemein, 
5 ung Ausrufung des Don Miguel als unabh ngiger 
id uneingeſchraͤnkter König ſey a 
85 AL werde zunaͤchſt in Setubal Statt finden, 
Auachſam als Signal für die Hauptſtadt und die uͤbri⸗ 
\ a reden wo dieſer feierliche Alt am 5. April, 
die am Geburtstage der Koͤnigin Mutter, vor ſich 
gehen ſoll. Daß ein außergewoͤhnliches Ereigniß 
(Slant iſt ſonder Zweifel, denn ber Senado 
8 dtbehoͤrde) laͤßt Geruͤſte und Vorkehrungen zu 
teif r Illumination machen, und auf dem Belemsplatz 
f belt man zu einem großen, - glänzenden Schauſpiel 
kereits die Vorbereitungen. Fragt man die Aufſeher, 
wozu dies alletz geſchehe, fo antworten fie kurz: fuͤr 
Henn lenalene ag. d. h. fuͤr den Tag, an wel⸗ 
der Regent durch Zurufungen Koͤnig werden 
j An die Rebellen in Spanien iſt eine apoſtoliſche 
iu in Verſen erſchienen, worin man fit auffordert, 
ihre Heimath zuruͤckzukehren, um den Lohn ihrer 
Romwollen Thaten zu erndten und die engelgleiche 
gierung Don Miguels und ſeine Proclamirung als 
nig mitanzuſehen. Ferner heißt es, die Mitglieder 
der Commiſſion, welche mit einer Durchſicht des 
Wahlgefetzes beauftragt iſt, haben einmuͤthig erklärt, 
ey nicht moͤglich, das alte Syſtem der Cortes von 
N amego mit der neuen Charte in Einklang zu bringen. 
Ob nun gleich bei den abſolutiſtiſchen Plänen, die man 
iin Schilde fuhrt, gar kein Wahlgeſetz noͤthig iſt / fo 
Meine es doch, als wolle man, um, wenn jene Plaͤne 
Igläcken, den Schein zu retten, ein ſolches Geſetz 
Vereitſchaft baben. Der Marg. Palmella wird 
chſtwahrſcheinlich von London abberufen. 
raf Porto⸗Santo, dem man dieſen Geſandtſchafts⸗ 
doſten angeboten, hat ihn abgelehnt, theils 


worden. 


2 81 


Der 

3 aus Haß 
zegen England, theils aus Anhaͤnglichkeit an Palmella, 
zem er ſich verpflichtet hält. Ein Beweis, wie viele 
Mänger die Charte hier zählt, iſt unter andern der 
Fand unſerer Staats paplere, welche, als Don 
Miguel den Eid leiſtete, ſäͤwmtlich fliegen; ſobald 
wer die anticonſtitutionellen Miniſter ernannt, und 

* der Verfaſſung feindſelige Schritte gethan 
urden, fielen ſie alle. Alle Zweige der Staats ein⸗ 


nume haben in den letzten 4 Wochen um die Hälfte 
Vt mehr abgenommen, „de B. die Zölle um 
Kaufend Milreis. 


8 
8 
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r man, daß Sir F. Lamb elne Zuſammenkunft mit 


Monate hinreichender 


methodiſch vorberei⸗ 


ar 


Die energiſchen Maaß regeln des englifchen Geſand⸗ 
ten haben Eindruck gemacht, allein vermuchlic nur 
auf kurze Dauer. Die Koͤnigin ſcheint auf groͤßere 
eu: geſtoßen zu ſeyn, als fie erwartet hatte. 
te apoſtoliſche Partei iſt ſetzt hier mächtig. Man 
thut alles mögliche, um Don Pedro und die Charte 
niederzuſchreien. Der neue Statthalter von Porto 
hat ſich dort ſchon ſehr verhaßt gemacht. Sir Frede⸗ 
ric Lamb hat darauf gedrungen, daß die ſpaniſchen 
Funden nicht der jpanifchen Regierung ausgeliefert 
werden. b N 


England. 


London, vom 15. April. — Vorgeſtern war Ka⸗ 
binetsrath im auswärtigen Amte von 4 bis 6 Uhr, 
wozu die Einladungen am Sonnabend Abend ergan⸗ 
gen waren. An demſelben Tage hatte der Fuͤrſt 
Polignac eine Conferenz mit dem Herzoge don Wel⸗ 
lington. Geſtern hatten der Marquis von Palmella 
und der k. ſicil. Geſandte Geſchaͤfte mit dem Grafen 
Dudley im auswärtigen Amte, ſo wie der Fuͤrſt Po⸗ 
Hgnac, der Graf Dudley und Sir W. Clinton Unter⸗ 
redungen mit dem Herzoge von Wellington. — An 
demſelben Tage wurden Depeſchen an Sir Fr. Lamb 
aus dem auswärtigen Amte abgeſande. 


Herr Disbrowe war aus St. Petersburg angekom⸗ 
men; auch hatte Fuͤrſt Liewen Depeſchen aus St. Pe⸗ 
tersburg erhalten, wie der Courier gehört. hatte, mit 
der Nachricht vom Uebergang uͤber den Pruth, wel⸗ 
chem er aber keine Wichtigkeit beilegen wollte; dieſe 
wuͤrde nur der uͤber die Donau haben, ſagt er, allein 
Rußland werde ſich bedenken, ehe er dleſen unters 
nehme. ; 0 8 age 
Der Courier vermuthet, daß Lord Heytesbury bald 
nach St. Petersburg, und nicht, wie allgemein ver⸗ 
breitet worden, auf eine ſpecielle Sendung nach Kon⸗ 
ſtantinopel abgehen werde. Hr. Stratford⸗Cannin⸗ 
-aber werde, ſobald er ſeine letzte Snfruftionen erhal⸗ 


ten, nach Corfu abgehen. 


Heute trug, Lord Goderich im Oberhauſe darauf an 

„ 1821 bis 1828 
8 115 des 
il 


tität von dieſen Metallen, r 
Greſſchn en erhobenen 


chriften 1 5 
a Anatomie. Er teug demnach auf di fin 
feiner. Bill, betreffend die Criminalgeſetze wegen Angriſſe ge⸗ 
ges Perſonen, an. fi der All 


* 


wonach die Leichname von Moͤrdern nicht, wie bisher, zum 
Seeixen überliefert werden 1 indem dieſes doch weſent⸗ 
lich dazu beitrage, den Schrecken vor der Strafe zu vermeh⸗ 
ren, Lord Tenderden ſimmte dieſer Apſicht Dei, worauf der 
Marquis pon Lausdowne erklaͤrte, daß er unter ſolchen Ks 
kunden ſeine urſpruͤgliche Meinung aufgeben wolle. Die Bill 
wurde Dina zum drittenmale verleſen und die fragliche 
Klauſel daraus entfernt. — Im Unterhaufe- betrafen die Ver⸗ 
handlungen blos Loecal⸗Gegenſtaͤnde. ; 


Im Oberhauſe am r7ten erhielt die Bill wider dle 
Teſtakten die zweite Leſung, wobei der Herzog v. Wel⸗ 
lington eine Rede hielt, die bewundert wird. Die 
Bill duͤrfte paſſiren. Die Kornbill iſt nicht weiter 
vorgekommen. 5 


„Alle Nachrichten aus Liſſabon,“ ſagt der Courier, 


„ſind von der truͤbſten Art. Don Miguel nimmt für 


ſeine Sicherheit Maaßregeln, als beſorge er einen 
Angriff auf fein Leben. Der erſte Ausbruch, heißt 
es, wird am 2often d. in Setubal erfolgen, und fünf 
Tage darauf, ſoll Don Miguel in Liſſabon ausgeru⸗ 
fen werden. Man nennt dieſen Tag den Dag der 
Acclamation, weil der Jufant durch Ausrufungen 
der Truppen und des Poͤbels zum Koͤnig erklaͤrt wer⸗ 
den ſoll. Solche Acclamationen haben auch im roͤmi⸗ 
ſchen Reich zur Zeit ſeines Verfalls Statt gefunden. 
Man dingt Leute, um gegen Truppen zu zeugen, 
welche aufruͤhreriſche Haufen zerſtreut haben. Der 
Poͤbel ſcheint Erlaubniß zum Unfug erhalten zu haben.“ 
Die Times verſichern, beſtimmt zu wiſſen, daß der 
Abzug der Franzoſen aus Spanien, wenn nicht ſchon 
angefangen, unverzüglich ſtattfinden werde. Sie 
lauben auch, ſicher behaupten zu koͤnnen, daß die 
ruppen, welche in den Haͤfen Frankreichs am Mit⸗ 
telmeere geſammelt werden, nicht nach Aegypten oder 
Morea beſtimmt ſeyen, oder daß, wenn je ein folcher 
Plan geweſen, derſelbe aufgehoben ſeh. Auch der 
Courier meint, daß die Franzoſen vollſtaͤndig aus 
Spanien abziehen, und Spanien und Portugal ganz 
ſich ſelbſt werden überlaffen werden. i 
Daſſelbe Blatt ſagt, wer den Marg. v. Londonderry 
kenne, koͤnne unmoglich glauben, daß feine Anweſen⸗ 
heit in Paris irgend etwas bedeute. f 
Der Glouceſter, der Windſor⸗Caſtle und der Mel⸗ 
ville, jedes von 74 Kanonen, d am Arten mit 
Truppen aus Porkugal in Portsmouth eingetroffen. 
Der Spartiate von 76 Kanonen, der Pyramus von 
42 Kanonen, der Challenger von 28 Kanonen und 
die Briggs Lyra und Falcon bleiben vorlaͤufig im 
Tajo. Der Badger von 10 Kanonen iſt geſtern nach 
horto abgegangen. — Das in Portsmouth erwar⸗ 
5 W.. Fre 1 . e 
onder e ng de ndinaviſchen Handels 
im Mittelmeere kalt. 8 g 
Auf dem Getreidemarkt iſt wenig Leben; die letzten 
Zufuhren von Beigen find, obwohl unbedeutend, doch 
vollig genügend geweſen. Der Preis des Hafers iſt 
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um einem ſolchen Scha 


jedoch wegen bedeutender Ladungen, dle aus Irland 
angekommen find, etwas gefallen. Der Courier 


macht die Bemerkung, daß die Provinzlal⸗Blaͤtter ſich 


den von der Regierung in Anſehung des Getreideban⸗ 
dels vorgeſchlagenen Maaßregeln wenig abgeneigt ge⸗ 
zeigt haben. Er zieht hieraus den Schluß, daß die 
einzubringende Bill wenig Wiederſtand im Parlament 
erfahren wird. 7 l 

Berichte aus Buenos⸗Ayres bis zum 29. Janılar 
und Rio bis zum 16. Februar geben durchaus keine 
Friedenshoffnungen. 2 

Das ſeit mehreren Jahren angefangene neue Pod 
Gebäude in der City iſt nunmehr beendigt, und das 
Geruͤſt, welches den Anblick deſſelben verhinder 
weggenommen worden. Der innere Ausbau iſt jedo 
noch nicht ſo weit vorgeruͤckt, daß es in dieſem Jahre 
bezogen werden koͤnnte; dieſes wird vermuthlich e 
im künftigen Frühjahr ſtatt finden koͤnnen. Das ganze 
Gebäude iſt über 400 Fuß lang und die Hgupt⸗Fronte 
mit einem ſchoͤnen Portikus geziert. Die Koſten Die? 
ſes Baues find uͤbrigens ungeheuer groß; der 1 
allein ſoll, wie Herr Baring geſtern im Unterhau 
äußerte, 249,000 Pfund Sterl. (1,680, 000 Rthlt. ), 
d. h. fo viel gekoſtet haben, als der urſpruͤngliche Ant 
ſchlag für das ganze Gebäude betrug. Für den Bau 
ſelbſt foll, wie ein anderes Mitglied, indem es a 
Vorlegung aller dies faͤlligen Rechnungen antrug, be⸗ 
merkte, noch zweimal ſo viel, alſo fuͤr das Ganze 
erg Pfd. (5 Milllonen Rihlr.) ausgegeben wor⸗ 

en ſeyn. 

Geſtern iſt Mlle. Sontag im Opernhauſe als Roſine 
im Roſſiniſchen Barbier von Sevilla aufgetreten. Das 
Haus war gedraͤngt voll. Prinz Leopold wohnte mit 
der Herzogin von Kent der Vorſtellung bei. Die junge 
Saͤngerin erndtete den lauteſten Beifall ein, und wur⸗ 
de am Schluffe der Oper herausgerufen. — Der bes _ 
ruͤhmte Schauſpieler Kean wird auf den Wunſch des 
Dersngs von Orleans nächftens in Paris Gaſtrollen 
geben. 5 c f . 

Vorigen Dann ſtroͤmte eine ungeheure, auf 
50% 0 Köpfe geſchaͤtzte, Menſchen⸗Maſſe nach der 
Ebene bei Bisgops⸗Wood unweit Cheſter, um — biz 
ner Boxerei z chen zwei beruͤhmten Kaͤmpfern, Brown 
und Sampfon, beizuwohnen! Nach 42 Gängen und 
nachdem Brown auf einem Auge blind geworden und 
ſich eine Schulter ausgefallen hatte, wurde Sa 
als Sieger proklamirt. Er ſtrich den Kampfpreis vo 
500 Pfd. St. (3500 Thlr.) ein, und fuhr in einem 
fehsfpännigen prächtigen Wagen mit fliegenden Fah⸗ 
nen davon. Der Beſiegte wurde nach dem naͤchſten 
Krankenhauſe gebracht. Man erinnert ſich nur elnes 
einzigen Falles dieſer Art, wo fo viel Menſeben 

er beizuwohnen, zuſam⸗ 
mengekommen waͤren. Der Kampf dauerte 49 Mi⸗ 
nuten. ö f ne 


. best 
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| Rußland. 


10 
en Brief aus Wien (im Messager) ſagt, daß die 
. zate Divifion des ruſſiſchen Heeres am raten 
A fruͤh den Pruth paffiren werden. Dem ganzen 
a Corps wurden Lebensmittel vertheilt. Man 
di artet eine Proklamatlon des ruſſiſchen Kaiſers und 
les Monarchen ſelbſt bei der Armee. 


r 


prndeeſchau „ vom 20. April. — Se. Hoheit der 
der a Eugen von Wuͤrtemberg, Kaiſerl. Ruſſ. General 
er Infanterie, iſt geſtern hier angekommen. 
er hier anweſende Muſik⸗Direktor Hummel, hat 
inige Concerte mit verdientem Belfall gegeben, welche 


eich beſucht waren. 


Turkey und Griechenland. 


Ddeffa, vom 31. Maͤrz. Jedermann ſieht hier 
den Krieg mit der Pforte als ganz entſchieden an. Die 
on unſerer Regierung gemietheten Schiffe ſind nach 


der Krim abgegangen, um dort Truppen und Kriegs⸗ 
dürfniſſe einzunehmen und nach den Donaumuͤndun⸗ 
105 zu fuͤhren. Der Uebergang über den Pruth duͤrfte 
adeſſen, wie man ſagt, erſt gegen Ende kuͤnftigen 
donats erfolgen. Da ubrigens ſeit 5 bis 6 Tagen, 
geachtet des guͤnſtiges Windes, keine Schiffe von 
onſtantinopel mehr ankommen, fo ſcheint es, daß 
dort Bivddachaiten werden. Von Handelsgeſchaͤf⸗ 
iſt hier keine Rede mehr. 
„Ko nſtantinopel, vom 26ften März. — Vor⸗ 
blen ift die laͤngſt gefuͤrchtete Kunde, daß Rußland 


EN — — den Krieg erklaͤrt habe, von Odeſſa und 
a 


u 


Wege darüber nichts eingegangen zu ſeyn fcheint, ſo 
bat die Nachricht doch allgemeinen Glauben gefunden, 
10 alle Gemüther aufgeregt; das Volk, von welchem 
8 ils jetzt nur ein Theil von dieſem Ereigniſſe unterrich⸗ 
niit, geberdet ſich leidenſchaftlich, und glaubt ſich 
diebllichtet, die Waffen zu ergrelfen; der Divan und 
de großere Zahl der Ulema's hingegen ſcheinen betrof⸗ 
kn, und theilen die Stimmung des Volkes keines⸗ 
gs. Der Großherr und feine naͤchſten Umgebun⸗ 
gen ſollen ſehr gelaſſen, und faſt gleichgültig bei dle⸗ 
© Gelegenheit geblieben ſein. Die Kriegsrüſtungen 
rden indeſſen verdoppelt, und die Truppenmaͤrſche 

uit großer Eile betrieben. Der Heerbaun der Kurs 
N, die Milizen, und ein Theil des allgemeinen Auf⸗ 
bebots find aus der Umgegend der Hauptſtadt aufge⸗ 
mit hen und gegen Abrianopel gezogen. Wir ſehen 
N Beſorgnlß der naͤchſten Zukunft entgegen, und 
0 er, der einiges Vermögen beſitzt, ſucht es in Si⸗ 
"al eit zu bringen. Ob die übrigen fremden Geſand⸗ 
en pier bleiben, oder pera verlaffen werden, iſt noch 
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reſt hier angekommen. Obwohl auf offiziellem 


unbekannt; viele dieſer Herren machen jedoch Anſtal⸗ 
ten zur Abreiſe, und wollen ſich auf den Fall, daß 
fie ihren Poſten aufgeben, nach dem mittellaͤndiſchen 
Meere einſchiffen. Es heißt, daß der Großweſſier 
zur Armee nach Adrianopel abgehn, und daß der 
Großherr ihm unverzüglich folgen wolle. N 

In einem andern Schreiben von ebendaher, 
und von demſelben Tage datirt, heißt es ferner: 
Es hat ſich hier nichts veraͤndert, nur ſoll durch 
einen Tataren aus Alexandria die fuͤr den Divan unan⸗ 
genehme Nachricht eingetroffen ſeyn, daß der Paſcha 
Mehmet Ali, gedraͤngt durch die Drohungen der eng⸗ 
lifchen und franzoͤſiſchen Konfuln, feinem Sohne Ib⸗ 
rahim Befehl geſandt habe, Morea ganz zu raͤumen. 
Dieſer Beſchluß des Paſcha's erregt eine große Sen⸗ 
ſation, und der Sultan ſoll daruͤber ſehr aufgebracht 
ſeyn. Die Konvention vom 6. Juli 1827 wird ſonach 
gewiſſermaaßen faktiſch vollzogen und die griechiſche 
Frage geloͤſt. Dadurch koͤnnte indeſſen vielleicht die 
direkte Verbindung mit den Maͤchten wieder herge⸗ 
ſtellt werden. In Pera giebt es noch Manche, welche 
auf die jetzige friedliche Stimmung des Divans neue 
Hoffnungen bauen. — Die Verfolgungen gegen die 
wenigen noch hier befindlichen unirten Armenier dauern 


fort. — Vor dem Serail find 80 Koͤpfe griechiſcher 


Rebellen aufgeſteckt, die Ibrahim Paſcha einſandte. — 
Während von ruſſiſcher Ge..e wie man uͤberall hoͤrt, 
die drohendſten Anſtalten getroffen werden, lauten die 
Nachrichten von Seite Englands ſehr friedlich. Durch 
die letzten Depeſchen aus Alexandrien find ubrigens 
die Gemuͤther in Hinſicht auf die Treue des Vicekoͤnigs 
ſehr beruhigt, und der waͤhrſcheinlich erfolgende Abs 
zug Ibrahims Paſchas aus Morea duͤrfte unter ge⸗ 
wiſſen Umſtaͤnden mit Einwilligung der Pforte geſche⸗ 
hen. Man erwartet hier den beſten Erfolg von der 
nach Griechenland geſendeten Kommiſſton, die einen 
Waffenſtillſtand verkuͤnden, und die Unterwerfung der 
Griechen annehmen ſoll, wenn ſie von der Wohlthat 


einer Amneſtie Gebrauch machen wollen. — Die Grie⸗ 


chen, welche die Belagerung des Schloſſes von Scio 
unter dem Oberſten Fabvier fuͤhrten, haben ſich nach 
der erlittenen Niederlage theils in die Gebirge, theils 
in die Maftirdörfer zurückgezogen; fie werden von 
elnem tuͤrkiſchen Korps beobachtet, ſcheinen jedoch von 
demſelben nicht ſehr beunruhigt zu ſeyn, da das Ter⸗ 


rain und der Mangel an Lebensmitteln daſſelbe an res 


gelmaͤßigen militairiſchen Operationen hindern, und 
die Gegenwart des Admirals Miaulis mit einem grie⸗ 
chiſchen Geſchwader die Fluͤchtlin ge ſchuͤtzt, und die 
Zufuhren von Lebensmitteln für die Tuͤrken hindert. 
Ob der Oberſt Fabvier ſich noch unter den Griechen 
auf Scio befindet, oder ob er ſich auf ein franzoͤſiſches 


Schiff, welches viele griechiſche Fluͤchtlinge an Bord 


nahm und 


nach Nauplia führte, begeben hat, iſt unbe⸗ 
kannt. 


(Allg. Zeit.) 


5 8 * == 
Mi 8 cel le u. 5 

Auf Veranlaſſung der vielen bei der Kaiſerl. Nuſſi⸗ 

ſchen Regierung eingegangenen Vorfragen, hat die⸗ 

ſelbe ihren Geſandtſchaften im Auslande und unter 

dieſen der hieſigen zu erkennen gegeben, daß ſie nicht 


geſonnen ſei, fremde Offiziere in ihre Dienſte aufzu⸗ 


nehmen, weil ganz und gar keine Bazanzen vorhanden 
ſind und weil die Organiſation der Armee keinen Vo⸗ 
lontairdienſt geſtattet. (Boͤrſenl. 


Robert Coates, der beruͤhmteſte Fußgaͤnger in Eng⸗ 
land, iſt gegenwaͤrtig um eine Wette von 100 Pf. St. 
beſchaͤftigt, 1250 engl. Meilen (271 deutſche) in ein⸗ 
tauſend aufeinander folgenden Stunden zu gehen. Er 
hatte den 4. April angefangen und am 11. um 3 Uhr 

ſchon 210 engl. Meilen zuruͤckgelegt. 5 


In keinem Lande auf der ganzen Erde wird wohl ſo 


viel Opium als Berauſchungsmittel verbraucht, wie 


im himmliſchen Reiche in China. Binnen fuͤnf Jah⸗ 
ren von 1821 bis 18a5 ſchaffte man aus Oſtindien 
nicht weniger als beinahe 36000 Kiſten voll dahin, 
die mit faſt 40 Millionen Piaſſer (Speciesthaler) bes 
zahlt wurden; alſo im Durchſchnitt jährlich Für acht 
Millionen Piaſter über 7000 Kiſten und doch muß 
dieſer ganze Handel als Schmuggelei betrieben wer⸗ 
den, denn in China ſteht auf den Entdeckungsfall 
Baſtonnade, ja ſelbſt die Todesſtrafe. 


Todes Anzeigen 
(Verſpätet.) 


Mein inniggeliebter Sohn Felir von Wedell, 


wurde mir am erſten Oſterfeiertage den 6. April durch 
den Tod entriſſen; außer, feiner troſtloſen Mutter 
beweinen ihn drei Geſchwiſter und zahlreiche Ver⸗ 
wandte. Er war ein guter Sohn im vollſten Sinne 
des Worts, ein liebender Bruder, ein ſeltener Freund. 
Mein von jeder Schuld ging er im ı7ten Jahre feines 
bluͤhe ben lebens zu ſeinem himmliſchen Vater zuruͤck. 


Der Gedanke ihn einſt wiederzuſehen, giebt meinem 
zerriſſenen Muttecherzen den einzigen Troſt. Friede 


und Ruhe feiner Aſche! } 
Potsdam den 10. April 18g. 


Antoinette verw. Präſidentin von Wedel, 


geborne Gräfin Wedel. 


* 


Den am 22. April in Nieder⸗Mahliau erfolgten To 
meiner Couſine Louiſe von Keßlitz, zeigt entfern⸗ 


ten Freunden und Bekannten hierdurch ergebenſt an. 


. Karoline von Keßlitz,. 


per Nn t 2 sd 2 


vr 


abgerufen. 


1 
Ant 25fſten fruͤh um 2 Uhr, ſtarb nach 14tägtigen 
Leiden an einem Nervenſieber, meine geliebte 1 


von 22 Jahren und 3 Monaten. 
Freunden, Anverwanudten und Bekannten, denen ich 
dieſe Anzeige widme, werden meinen gerechten Schmer⸗ 8 
durch eine ſtille Thrane zu würdigen wiſſen. 
Groß⸗peterwitz den 25. April 1828. 8 1 
Gramatke, Schullehrer und Organiſt⸗ 


7 


# 


Wilhelmine Grattasfe, geb. Filitz, in dem Altern 
Theilnehmenden 


Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr wurde unſer ein 
ziger Sohn und Bruder, der Secondelieutenant 
roten Koͤnigl. Infanterieregiment, Robert 
Kottulinsky in ſeinem erſt angetretenen 27 
Lebensjahre nach Gottes unerforſchlichem Rath ſchll 
aus unſerm kleinen Familienkreiſe zur ewigen Heim! 
10 n. Dieſen uns tief erſchuͤtternden Todesfa 
zeigen wir theilnehmenden Verwandten und Freunden 
hiermit ergebenſt an, und von ihrer Theilnahme an 
unſerm gerechten Schmerz ohnehin überzeugt, ver- 
bitten wir alle Beileldsbezeigungen. Ts 

Breslau den 26. April 1828. Ar: 3 

Der Obriſtlieutenant von Kottulins tg, 
als Vater. h > 7 2 A 
Charlotte von Kottulinsky, geborne 

g von Scheliha als Mutter, _ 
Ida von Kotkulins ty, als Schweſter⸗ 


yſten Lebens⸗ 7 


Breslau den 26. April 1828. 
Friedrich Schmidt. a 5 
Auguſt Schmidt auf kl. Lauden. J als Kine“ 
Marie Sabarth geb. Schmidt J 
N eg rss: 2 G6 als 
Auguſte Schmidt geb. Clauß 8 
Srlebrich Sabarıp e | 
o A * 
Geſtern Nachmittag Uhr ſtarb an einem nervöſer 
Fieber, in 966m Jahre Außer heuer cen und Vater 


der Königl. Hofrath und gandſchafts⸗Syndikus Lauge. 
Wer ihn gekannt, wird ihm ein freundliches Andenfen 


1 


bewahren. Breslau den 26ſten Aprik 1828. 
Die hinterbliebene Wittwe und K 


Th eat er „An eig t. 
Montag den 28ſten: Oberon, König ber Elfen. al 
Beilage 


f 70 


u 
1 


e 
er 


wi 7 
A 
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Beilage zu No. 100. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


In W. G. Korns Buchhandl. iſt zu haben: 


eue anatomiſche Tafeln. Mit ausisählen- 
ig Rugung der vorzuͤglichſten und koſtbarſten, bez 
Weir auslaͤndiſchen Werke. ate Lieferg. gr. Fol. 
Au Pr mar. Ind. Comptr. geh. 1 Rthlr. 23 Sgr. 
ſcherleſene Sammlung der beſten deut⸗ 
. . 50 „ 5 
l bon Fr. Haug. 12, Heidelberg. Engelmann. 
Kacbunden. ar 1 Rthlr. 15 Sgr. 
Aue J., Critik der reinen Vernunft. pte 
Fichek. Jr. 8. Leipzig. Hartknoch. 2 Kchlr. 20 Sgr. 
, Dr. F. Lehrbuch des oͤſterreichiſchen 
andelsrechts mit Ausſchluß des Wechſel⸗ und 
ee⸗Rechts. gr. 8. Prag. Kronberger & W. 


J 6 1 Rthlr. 8 Sgr. 
von Herder, 


En Geſchichte de 
leitung von H. Luden. 2 Bde. gr. 8. 
Dearifnoch. i 
508 Nouveaux livres frangais. 
Anal asiatique, nouveau, ou recueil de Mé- 
tot des, d’extraits et de notices relatifs à Fhis- 
doire, à la Philosophie, aux langues et à la lit- 
"u türe des peuples orientaux, publié par la so- 
Fiete asiatique, 12 Livraisons. g. Paris, 1828. 
Mech. i 11 Rthlr. 
b lire tires des papiers d'un homme d'etat, sur 
des 


Leipzig. 
3 Rthlr. 


causes gecr&tes qui ont determiné la politique 
cabinets dans la guerre de la revolution, de- 
ah 1792 jusqu’en 1815. 2 Vol. 8, Paris. br. 


an 6 Rthlr. 

In ohlefifne 
Nstanzien Notiz 
| oder 
Verzeichnis 

kön 5 2 ‚aller 5 
niglichen Militair⸗, Civil⸗, Geiſtlichen ⸗ 
Schulen und übrigen Verwaltungs⸗ 


. Behoͤrden a 
And öffentlichen Anſtalten 


- Provinz Schleſien, se dazu gehörigen Theile 
deer Lauſitz und der Grafſchaft Glatz. 
er Fur das Jahr 1828. 

t e eee, Genehmigung 
8 era € 22 * 
u du Bier» Praſdlal Durtau⸗ 


geben / 


Breit; 5 Kehle 


Ideen zur Philofophie 5 
r Menſchheit. Mit einer 8 


gen angehalten worden. 


Der Geheime Ober ⸗Finanz⸗Rath und Provinzial | 


Vom 28. April 1828. 


Angekommen e Fremde. 


Am aßſten: In der goldnen Gaus: Hr. Baron 
v. Gellhorn, von Peterwitz. — Im goldnen Schwer dt: 
Hr. Falk, Kaufmann, von Mainz; Hr. Kuͤgler, Ju ſtiz⸗Aſſeſ⸗ 
for, Hr. Kreißler, Kaufm., beide von Liegnitz; Hr. Reinba⸗ 
ben, Ober⸗Amtmann, von Dahme. — Im blauen Hir ſch: 
Hr. v. Luͤttwitz, Hauptmann, von Karchwitz. — Im Nau 
tenkranz: Hr. Roſenthal, Gutsbeſizer, von Brinek. — 
Im weißen Adler: Hr. Silandi, Kaufm., von Brieg. 
Im weißen Storch: Hr. Daͤßler, Kaufm., von Lleg⸗ 
nitz; Hr. Schulz, Depoſital⸗Nendant, Hr. Mendelſohn, gar 
briken⸗Commiſſ., beide von Ranerz. — Im Privatıko 
415 Hr. Baron v. Damitz, von Berlin, Schuhbr. No. 33 5 
Frau, Apotheker Berendt, von Stettin, am Ringe Pro. 433 
Freyin v. Saß, von Wendrin, Kloſterſtraße No. F. 3 

Am ac ſten: In den drei Bergen: Hr. Kohn v. 
Jaski, General⸗Maor, Hr. Baron v. Gruben, Hr. o. Re⸗ 
dern, Stadt- Gerichts⸗Refeiend., ſaͤmmtl. von Berlin; Herr 
Seidel, Gutsbeſ, von Kertſchuͤß. — Im Rautenkranz: 
Or. v. Necker, Major, von Glogau. — In der goldnen 

ans: Hr. Godwin, Kaufm., von Hagen; Hr. Tirpitz, 
S e e voll Ratibor. — I m blauen 
Hirſch; Hr. v. Tſchirſchky, Kammerherr, von Peuke. — 
Im goldnen Schwerdt: Hr. Schiſter, Sber⸗Landesge⸗ 
kichtsrath, von Glogau. weh er großen Stube: Hr. 
Read, Major, von Smolensk. g 


Deffentliche Vorladung. 

In der Nacht vom 2rften zum 28ſten Maͤrz d. J. 
find. auf der Straße zwiſchen Herms dorff und Roth⸗ 
haus, Neiſſer Kreiſes, in dem ſogenannten Buͤrger⸗ 
walde 12 Gebinde Wein, 3 Centner 48 Pfd. an Ge⸗ 
wicht, nebſt einem mit zwei Pferden beſpannten Wa⸗ 
Da die Einbringer dieſer 
Gegenſtaͤnde entſprungen und dieſe, fo wie die Elgen⸗ 
thuͤmer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelben 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato 
innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens am 19ten May 
d. J. ſich in dem Königlichen Haupt⸗Zoll⸗Amte zu 
Neuſtadt zu melden, ihre Eigenthums⸗Anſpruͤche an 
die in Beſchlag genommenen Objecte . und 
ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derfelben 
und badurch veruͤbten Gefaͤlle⸗Defraudatfon zu ver⸗ 
antworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtis 
gen, daß die Confiscation der in Beſchlag genomme⸗ 
nen Waaren vollzogen und mit deren Erloͤs nach Vor⸗ 
ſchrlft der Geſetze werde verfahren werden. . 

Breslau den ızten April 1828. 

Steuer⸗ Direktor. v. Bigeleben. 
Aufforderung. 
Sämmtliche Pfandſchein⸗ Beſitzer derer h 


wahrend 


dem Zeitraum vom xften July bis zum 31ſten Decein⸗ 


ber 1827 bei dem Stadt⸗Leih⸗Amt verſetzten, oder 
waͤhrend dieſen 6 Monaten olongicken Bänder, 
werden hiermit aufgefordert, folche entweder bis zum 


zıften Mai c. einzuloͤſen, oder wenn wir es nach Bes 
ſchaffenheit der Pfaͤnder fuͤr zulaͤßig halten, die fernere 
Prolongat on derſelben, zu geſtatten; dieſe vor Ablauf 
des vorgenannten Termins bei uns nachzuſuchen. 
Nach diefer Friſt ſollen dergleichen Pfandſtüͤcke, 
von denen das Eine oder das Andere nicht geſchehen, 
inventirt, alle fpäter eingehende Geſuche 
um Einlöfung derſelben abgewieſen und 


ſolche in der naͤchſten Auction an den Meiſtbietenden 


verkauft werden. \ 
Breslau den 24ſten April 1828. 6 
Leih⸗Amts⸗ Direction der Koͤnigl. Haupt⸗ 
und Reſidenz⸗Stadt Breslau. Brede. 
SEdictal⸗Citation. 
Ueber den Nachlaß des dahier am 18ten October 
v. J. verſtorbenen Hufſchmidtmeiſters Franz Neu⸗ 
gebauer, welcher in einer Forderung von 340 Rtlr. 
in Koͤnigl. Preuß. Courant und einigen Effekten be⸗ 
ſteht, iſt am heutigen Tage der Concurs eröffnet wor⸗ 
den. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem auf 
den aten Auguſt c. Vormittags 10 Uhr auf dem 
biefigen Rathhauſe anberaumten peremtoriſchen Ter⸗ 
min perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Be⸗ 
vollmaͤchtigten, wozu ihnen, in Ermangelung an Be⸗ 
kanntſchaft, der Herrn Actuar Vogdt und der Herr 
Actuar Heinrich vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Forderungen oder ſonſtigen Anſpruͤche 
vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren. 
den werden in Folge der Verordnung vom roten Mai 
1825 unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins 
durch ein abzufaſſendes Praͤcluſtons⸗Erkenntniß mit 
allen ihren Forderungen an die Maſſe abgewieſen und 
ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden, aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 
uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden. . 
Habelſchwerdt den ten März 1828. 
e Koͤnlgl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Jagd ⸗ Verpachtung. 
Die zum Forſtrevier Brieſche gehörigen Jagden 
auf den Feldmarken Puͤrbiſchau und Sanditz, 
werden mit bem ıflen September c. pachtlos und 
ſollen hoͤherem Befehl zufolge von da ab auf anderwelte 
3 bis 6 nach einander folgende Jahre verpachtet wer⸗ 
den. Es iſt dazu ein Kicitdtiong Termin auf den 
2offen Mai c. früh von 10 bis 12 Uhr im Unter⸗ 
foͤrſter⸗Etabliſſement zu Buchwald bei Trebnitz anbe⸗ 
raumt; zahlungsfaͤhige pachtluſtige Jagdliebhaber 
werden hierdurch eingeladen, an gedachtem Tage und 
Orte ſich einfinden und ihre Gebote abgeben zu 
wollen. Brieſche den 20ten April 1828. * 
. Königliche Forſtverwaltung. 
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Die Nichterſcheinen⸗ gi 


120 Rthlr. abgegeben worden, fo wird ein 


2 

Bekanntmachung. | 

Es füllen am 14. Mai Rh Vormittags 

um 9 Uhr, zu Fiekwitz bei Trebnig, 43 Shell 
11 Mitzen Lein als Confiscat öffentlich und an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung ver kauft 

werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. 
Trebnitz den 25. April 1828. 7 
Koͤnigl. Landrath Freiherr von NöIh 


Bekanntmachung. RA 
Da auf Antrag der Real⸗Glaͤubiger das der verche 
lichten Knopfmacher Beichelt gehoͤrige, auf * 
bieſigen kleinen Marien⸗Gaſſe gelegene Haus ein an 
derweitiger einziger Licitationg + Termin auf d 
30. Juny c. anberaumt worden, ſo werden alt 
Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige aufgefordert, in DI 
ſem Termin auf dem hieſigen Rathhauſe zu erscheint 
wo die Taxe jederzeit eingeſehen werden kann, und | 
ſoll der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus naß 
machen, erfolgen. Oels den 14. April 1828. 
Das Herzogliche Stadt⸗ Gericht 


Auctions Bekanntmachung. 
In Folge des unterm 26ſten Februar c. von wir 
Königl. Pupillen⸗Collegio zu Breslau gewordenen 
Auftrages, ſoll der Mobiliar» Nachlaß des verſtorbe 
nen Major und Kammerherrn, Grafen Erdmann b. 
Puͤckler auf Tannbauſen, beſtehend in Uhren, Tab 
eren, Gold: und Silbergeſchirr, Porzellain, Ga, 
fern, Metallgeſchirren, Leinenzeug, Betten, Br 
ſche, Meublen, Hausgeraͤth, Kleidungsſtuͤcken, 2 
gen und Geſchirren, Kutſchenpferden, einen bede 
tenden Vorrath verſchiedener Weine, Gemälde, KW 
pferfliche, mathematiſche Inſtrumente und Geweb⸗ 
ren, im Wege der Auction verſteigert werden. n 
haben zu dieſem Zweck einen Termin auf den 91% 
Juny c. Vormittags 8 Uhr und folgende Tage 1 
Schloſſe zu Tannhauſen angeſetzt, und laden 810% 
Kaufluſtigen mit der Andeutung ein, daß der Zuſchi 
nur gegen baare Zahlung erfolgen wird. a 
Waldenburg den kiten April 1828. N 
Reichsgraͤflich von Puͤckler Tannhauſer Gerichts⸗ Am 
8 g Bekanntmachung. 7 
a auf die Fiebigſche Freiſtelle Nr. 28 zu Aura 
welche ortsgerichtlich auf 316 Rthlr. 20 8 ut 
ift, am 21ſten dieſes Monats nur ein Eber n 


Kicitations⸗Lermin auf den 29ſten May Vorm 
tags um 9 Uhr angeſetzt, zu welchem aufg 


ihr Gebot auf dieſe Stelle in der Kanzley in Aurel 
abzugeben, hierdurch vorgeladen werden. * 2 
Trebnitz den 25. April 1828. » 0 
Dias von Schikfußſche Zupige Amt di 
Burglehn Auras. 


9 Bekanntmachung. i 
Med zu Beerwalde, Muͤnſterberger Krelſes, sub 
laß gelegene, zur Anton Schefflerſchen Ver⸗ 
wel (haft gehoͤrige, Bauergut von einer Hube und 
Ruthen Acker, deſſen jaͤhrlicher Nutzungs⸗Er⸗ 
8 hi auf 201 Rthlr. 17 Sgr. 2 Pf. veranſchlagt iſt, 
der auf 9 Jahre von Johannk 1828 bis dahin 1837 
den achtet werden. Cautionsfaͤhige Pachtluſtige wer⸗ 
pactaber hiermit eingeladen, in dem zu dieſer Ver⸗ 


0 
Gaumen Licitations⸗Termine in der Standesherrl. 


ichts⸗Kanzelei hieſelbſt perſoͤnlich zur Abgabe ih⸗ 


70 Gebote zu erſcheinen, mit dem Bedeuten: daß 
bat inholung der obervormundſchaftlichen Appro⸗ 
PEN der foͤrmliche Contract mit dem Beſthletenden 
fin Hoffen werden wird. Die Pachtbedingungen 
Banen in der Hiefigen Gerichts Kanzeley und bei den 
Gun alber Drt8: Gerichten eingeſehen werden; das 
nut ſelbſt aber wird der zeitige Adminiſtrator Ge⸗ 
1 mann Fiſcher jedem Pachtluſtigen nachweiſen. 
Grankenſtein den 21ſten April 1828. - 
Das Gerichts⸗Amt der Standesherrſchaft 
Muͤnſterberg-Frankenſtein. 
Sudhaſtations ⸗ Anzeige. 
Auf den Antrag eines Real: Creditoris fol das zu 
} Wernersdorff, Schweidnitzer Kreiſes, auf 2200 Nthlr. 
digte Bauergut des Franz Seidel, nebſt zwei 
Huben Ackerland und ſonſtigem Zubehör, in dem an⸗ 
unn umten Termine den 30. Juni, den 30. Augyſt, 
ud peremtorie den ziſten October d. J. an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden öffentlich verſteigert 
denden Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wer⸗ 
en daher hierdurch eingeladen, ſich auf dem herr⸗ 
Maftticyen Schloſſe zu Wernersdorff, mit der erfor⸗ 
lichen Legitimation ihrer Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤ⸗ 
it einzufinden, ihre Gebote abzugeben und den 
dolchlag zu gewärtigen. Auf Nachgebote wird nur 
der angefaßter Adjudikatoria und unter Beobachtung 
N Verse 8⸗Blatt pro 1825 Stück III. No. 3. gegebenen 
lun chriften Ruͤckſicht genommen werden. Die Taxa 
do di iſt ſowohl im Gerichts⸗Kretſcham zu Werners⸗ 
55 ls auch bel dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
vers zu Zobten, wie bei dem Gerichts⸗Amt Wer⸗ 
n dorff zu erſehen. Zobten den 24. April 1828. 
Das Gerichts-Amt von Wernersdorſß 


Da Bekanntmachung. 
to & auf die Teichmann ſche, auf 263 Kthlr. 
‚Ser, efchätste Freiſtelle No. 30. zu Auras, am 
eule die es kein Gebot gethan worden iſt, fo wird 
Variete Bietungs⸗Termin auf den 29ſten Mat, 
Kungggang® um 10 Uhr angeſetzt, in welchem zah⸗ 
aͤhige Kaufluſtige, ihr Gebot in der Kanzlei zu 
Nat abzugeben, hierdurch vorgeladen werden. 
vebnitz den 25. April 1828. 
Das o. Schickfußſche Juſtiz⸗Amt des freien 
f Burglehn Auras. 
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g auf den zten Juny c. Vormittags 9 Uhr 


Bekanntmachung. 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
zwiſchen dem Wirthſchaftsbeamten Johann Kuͤgler 
in Ritterswalde und feiner Ehegattin Francisca ge⸗ 
borne Taulhaber, die nach dem Wenzeslaiſchen 
Kirchenrecht durch die etwannige Vererbung, ſonſt ein⸗ 
tretende Guͤtergemeinſchaft, durch den, unterm 25ten 
Februar unter ihnen errichteten Vertrag ausgeſchloſſen 
worden iſt. Neiße den ıöten April 1828. 

Das Gerichts⸗Amt der rittermaͤßigen Scholtiſey 

8 Ritterswalde. 

Subhaſtations⸗ Anzeige. k 

Das unterzeichnete Gerichts⸗Amt ſubhaſtirt auf 
den Antragf eines Real⸗Glaͤubigers die dem Müller 
Gottfried Hirſchberger zugehoͤrige, zu Lampers⸗ 
dorf Frankenſteiner Kreiſes belegene, und laut gericht⸗ 
licher an hieſiger Gerichtsſtelle ſowohl, als in dem 
Gerichtskretſcham zu Lampersdorf aushaͤngenden und 
zu jeder ſchicklichen Gelegenhelt einzuſehenden Taxe, 
vom 27. März dieſes Jahres auf 3135 Nthlr. abge⸗ 
ſchaͤtzten Beſitzung, die Brandmuͤhle genannt, beſte⸗ 
hend in einer oberſchlaͤgigen eingaͤngigen Waſſermuͤhle, 
3 Scheffeln Acker und einem großen Garten, mit der 
dazu gehoͤrigen Gerechtſame, uͤber einen Topf Brannt⸗ 
wein zu brennen und ſolchen auszuſchenken, und ſind 
zu dem Ende 3 Bletungstermine auf den 28. Juni, 
den 30. Auguſt und peremtorie den 31ſten Octo⸗ 
ber dieſes Jahres anberaumt worden. Es werden 
demnach Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch oͤffent⸗ 
lich aufgefordert, an dieſen Tagen, und zwar an den 
beiden erſteren, in der hieſigen Gerichts-Canzlei, be⸗ 
ſonders aber an dem letzteren in dem Gerichts⸗Lokale 
zu Lampersdorf zur geſetzlichen Zeit ſich einzufinden, 
die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Sub⸗ 
haſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben, und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt inſofern 
kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten er⸗ 
klaͤrt wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die 
voͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, 
ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der In⸗ 
ſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. i 

Langen⸗Blelau den 9. April 1828. 

Das von Thielau dampersdorffer Gerichts⸗Amt. 
f Bleichen ⸗ Verpachtung. 

Die dem Dominto Schönfeld bei Conſtadt gehörige 
gut eingerichtete Bleiche daſelbſt, mit dazu gehörigen 
Grundſtuͤcken und Inventario, ſoll, da fie zu Weis 
nachten 1828 pachtlos wird, anderweit auf die 3 Jahre 
1829 1830 und 183 verpachtet werden. Pachtlu⸗ 
ſtige wollen ſich den aaſten Mai d. J. auf dem daſigen 
Schloſſe einfinden, und haben unter Sicherſtellung 
bei dem Neiſt⸗ und Beſt⸗Gebot den Zuſchlag zu ger 
waͤrtigen. N | 


\ 


x gente Ritter⸗Gut Coernitz, 


das Gut zu 


aus freyer Hand von Johann! c. 


f Bekanntmachung. 
Zu Folge höherer Beſtimmung fol der im Wald⸗ 
Diſtrikt Burdey befindliche, ohnweit des rothen Sand⸗ 
Grabens belegene Theer⸗ fen, auf drei hinter einan⸗ 
der folgende Jahre meiſtbletend verpachtet werden. 


Pachtluſtige werden hiermit eingeladen, zu dem auf 


den ı9fen Mat o. a. anberaumten Termine, des. 
Vormittags 9 uhr ſich in der hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Foͤrſterei einzufinden und ihre Gebote. abzugeben. Die 
Verpackungs» Bedingungen ſelbſt, ſind jederzeit in 
dem hieſigen Amts⸗Lofale einzuſehen. Bemerkt wird 
hierbei nur noch, daß der gedachte Theer⸗Ofen in vol⸗ 
lig gutem Bauſtande und in einem zum Theerſchweelen 
ganz geeigneten noch beinahe 20 Jahr handaren Kie⸗ 
fern⸗Beſtande ſich befindet. Forſthaus Kuh bruͤcke bei 


Trebnitz, den 24. April 1828. 


Der Königliche Ober⸗ Foͤrſter. Schotte. 
Verpachtungs⸗ Anzeige, 
Ich bin entſchloſſen, das mir eigenthuͤmlich zuge⸗ 
1 halbe Meile von Tra⸗ 
chenberg entfernt, welches uͤber Winter 230 Schfl. alt 
Breslauer Maaß ausſaͤt, 700 Stuͤck Schaafe und 
20 Stuck Kühe hält, auf 9 Jahre von Johanni d. J. 
ab, an den Meiſtbiethenden zu verpachten, und lade 
ich Pachtluſtige zu dem auf den 23ſten Mai c. fruͤh 
zo Uhr in meinem Schloſſe zu Coernitz angeſetzten 
Blerungs⸗Termine mit dem Bemerken ein, daß die 
Pacht⸗ Bedingungen zur Einſicht bereit liegen, und 
der Zeit in Augenfchein genommen wer⸗ 
den kann. f den 18ten April 1828. Be 
Der Koͤnigl. Rittmeiſter und Ritterguts⸗ Beſitzer 
f von Lüͤttwitz. 
Bekannt maſcheun g. 
Die Veraͤußerung der hier zu Neuſalz belegenen, 
der Frau Landraͤthin von Deter gehoͤrigen Haus⸗ 
und Garten⸗Etabliſſements, iſt in der am 3. Juni 

1826 eingeleiteten Art nicht zu realifiren ! demgemaͤß 

die dabei betheiligten Intereſſenten hierdurch aufgefor⸗ 

dert werden, ihre etwanigen diesfaͤllſgen Forderungen 

bei Unterzeichnetem oder bei dem Koͤnigl. Kreis⸗Se⸗ 

kretair Herrn Walter zu Freyſtadt, entweder 

mündlich oder in frankirten Briefen anzubringen und 

reſp. zu erheben. Neuſalz den 24. April 1828. 

5 Schneider, 

Koͤnigl. Kreis⸗Juſtiz⸗Nath, als Geſchaͤftsfuͤh⸗ 

rer der Frau Land -Nathin von Deter. 

ER Verpachtung. 

Die Hiefige Gaſtwirthſchaft, Coffee⸗Schank, Vrau⸗ 
und Brennerei, an mehreren Straßen gelegen, wird 
d auf 3 Jahr verpach⸗ 
tet. Pachtluſtige konnen fich beim Dom, Nicklasdorf, 

/4 Meile von Strehlen, melden, 1 

f Dffne Milch pacht. 

Auf dem Dominio Sillmenau, Breslauer Krei⸗ 

fes, iſt die Milchpacht offen, und ſogleich, ober zu 


Jophanni zu uͤbernehmen. 
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Verpachtung. 
Das Dominium S 
ße zwiſchen Brieg und Oppeln, will das Brau⸗ 
Branntwein ⸗ Urbar verpachten. Pachtluſtige werden 
eingeladen ſich bei demſelben bald zu melden. 


Schurgaſt den 24. April 1828. — 
— ——— łx2ĩ — — 


a Bau ⸗Verdingung. 

Der Wiederaufbau des a 
zu Sachwitz bei Schiedlagwitz, ſoll an den Mindeſi⸗ 
fordernden verdungen werden. Ich habe dazu einen 
Termin auf den rzten May a, 
anberaumt und lade Sachverſtaͤndige dazu ein. 

Kapsdorff bei Schiedlagwitz den 23. April 1828. 8 


b Avertiſſement. f 

Ich beabſichtige das mir eigenthuͤmlich 
sub No. 734 auf der 
freier Hand zu verkaufen, 


und habe zu dieſem Behufe 
einen Termin auf den 21. May d. J. Vormik⸗ 
bags um ro uhr in meiner Behauſung anberaumt. 
Ich lade daher Kaufluſtige hiermit ein, ſich an gedach⸗ 
tem Tage einzufinden und das Kaufgebot abzugeben, 
wobei ich bemerke, daß, im 
Gebot gethan wird, der dies 
abgeſchloſſen werden ſoll. 5 
koͤnnen in dem Geſchaͤftszimmer meines Rechts freun“ 
des, des Koͤnigl. Ober ⸗kandes⸗Gerichts⸗Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarli Brier, hierſelbſe, zu jeder ſchicklichen gelt 
eingeſehen werden. Breslau den 27. Maͤrz 1828. 
Neu man n. 
„Verkaufs Anzeige, ’ 
Eine hieſtge vorſtaͤdtiſche Beſitzung, angenehm 

legen, mit großem Garten, 
gungen bald zu verkaufen und würde bei dem welt? 
läuftigen Raum⸗ der Wohn⸗ und Nebengebaͤude für 


fälige Contract ſofort 


bgebrannten Pfarrhofes 


Fall ein annehmliches 


Die naͤheren Bedingungen 


7 


105 
iſt unter billigen Bedin⸗ 


1 


churgaſt auf der großen Ste 


| 
| 


e. früh um 1o Ur 


Heinrich Freiherr von Jedlitz. 


gehoͤrlge 
Carlsgaſſe gelegene Haus aus 


N 


einen reellen Unternehmer zu vortheilhaften und ange⸗ 


nehmen Einrichtungen mit gutem Erfolg zu benutzen 
ſeyn. Naͤhere Auskunft giebt Herr Gottlieb Schube, 


” 
. 


am Ringe in der Bude am Eingang der Eliſabethſtraße⸗ 


Billiger Güter - Verkauf. 
1) Ein Gut, das aus einem 
Vorwerken be 


Staͤdtchen mit mehreren 
ſteht, ein nach neueem Styl gebautes 


Schloß, fo wie gute Wirthſchafts⸗Gebande enthalt, 


früher über 60,000 
einige 40,000 Rthlr. landſchaftlich taxirt, ſo wie 
2) ein Gut, das circa 30,000 Kihlr. laudſcharüch 
taxirt iſt, find wegen Erbſonderung n 
landſchaftlichen Taxe zu verkaufen. Naͤheres im 
Anfrage s und Adreß⸗Bureau, am Markte im alten 

Rathhauſe. f 


Eine maſſive, gut belegene Seifenfied eren 
nebſt allem Zubehoͤr, iſt in einer Kreisſtadt unweit 
Breslau Familien⸗Verhaͤltniſſe wegen, ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Naͤheres im Anfrage⸗ und 
am Markte im alten Rathhauſe. 


och unter der 


— 


Rthlr., und nach neuerer Taxe * 


Adreß⸗ Bureau, 


/ 


— 
f 


3 hegen Berti, 
s Reben ber Ohlauer⸗Vorſtadt, Kloſterſtraße No. 40. 
Sede 3 alte und 5 junge Ziegen von ausgezeichneter 
Göndeit billig zu verkaufen. 
S hps Ver anf... 
taßenen zu Staub gemahlenen Duͤnger-Gyps ver⸗ 
t F. W. Hildebrandt, 
Dee f Bluͤcherplatz Nro. 7. x 
N mafſibes Haus, welches ſich ſowohl zu einer 
un erei als Gaͤrberei eignet, in einer Provinzialſtadt 
I eit Breslau, weiſet nach, das Anfrage- und Adreß⸗ 
A EN ee am Markte im alten Rathhauſe. 
(ge ſehr ſchöͤne und vorzuͤglich gelegene Gaſtwirth⸗ 
far mit Bierbrauerei- und Deſtillateur⸗Wirth⸗ 
haft verbunden, iſt in einer lebhaften Stadt zu ver⸗ 
ten oder zu verkaufen. Wo? ſagt das Anfrage⸗ 


u Adreß⸗Bureau, am Markte im alten Rathhauſe. 
fü, „ 
ui Hauseigenthuͤmer und Gutsbefttzer. 
wi Wei gut gearbeitete Schlauchſpritzen, fo 
te mehrere fertige Ständer, ſtehen bei mir zum Ver⸗ 
f 900 Auch verfehle ich nicht, mich den Herren Haus⸗ 
Gutsbeſitzern oder b eu en zu vorkom⸗ 
5 kenden Brunnen⸗, Roͤhr- und Sumpfarbei⸗ 
f N, mit dem Bemerken zu recommandiren, daß ich 
fel die billigſten Preiſe, bei prompter Beſorgun 
len kann. Wolf, Brunnen⸗ 5 
And Roͤhr⸗Meiſter, Gartenſtraße No. 20. 
- im Anger > Rretfchan. 
wel, Auction über Holzfpäne 
= elche auf den zten Mai, Nachmittags um 3 Uhr auf 
bier luslade⸗ Platze bei der Ziegelbaſtei an den Meiſt⸗ 


Wenden gegen baare Bezahlung verſteigert werden. 


99 Auction. N 
Die Auction des Galanterie- und Kurzwaaren⸗La⸗ 


des der Handlung Strempel und Zipffel, wird 


Sur von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 
uhr und folgende Tage fortgeſetzt. ö 
— Paier“, conceſſ. Auctions⸗Commiſſ. 
N Warnung. 15 
Gch gehe mich veranlaßt, oͤffentlich bekannt zu ma⸗ 
en iemanden, wer es auch ſey, der ſich fuͤr einen 
ner Verwandten oder Freunde ausgiebt, etwas 
bin meine Rechnung zu borgen, indem ich gewohnt 
rich alle meine eigenen Beduͤrfniſſe gleich baar zu bes 
in be den, daher ich alle fremde Schulden auf mich, 
Galehlen „durchaus nicht Willens bin. b 
Galzbrunn den 23ſten April 1828. 
i Der Brunnen⸗Juſpector Maynhardt. 


. Mahler e i, d 
dem ich mich beehre, einem hohen Adel und Any 
em Publicum mit geſchmackvoller Zimmer⸗Mah⸗ 
daß * Del⸗An Pr. mich zu empfehlen, fuͤge ich hinzu: 
wohne letzt Nicolai» Straße Nro. 47. im Seylerhof 
— e. S. Pavel, Maler. 


— 
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zu Bilder- und SpiegeleRahmen, ſo wie 


giteratifde Anzel ge. 
Bei J. D Gruͤſon und Kom p, in Bres⸗ 
lau, am Bluͤcherplatz No. 4., und bei Eduard 
Pelz in Neiſſe ik jetzt fortwährend zu bekommen: 
- Neunes ra 
Complimentirbud. 
ü er . 
d Nein wee i en EEE 
in Geſellſchaften und in allen Verhaͤltniſſen 
des Lebens 
hoͤflich und angemeſſen zu reden und ſich 
anſtaͤndig zu betragen; 
enthalten d 
Gluͤckwuͤuſche und Anreden zum Neujahr, an Ges 
burtstagen und Namensfeſten, bei Geburten, Kind⸗ 
taufen und Gevatterſchaften, Anſtellungen, Befoͤr⸗ 
derungen, Verlobungen, Hochzeiten; Heirathsantraͤ⸗ 
ge; Einladungen aller Art; Anreden in Geſellſchaften, 
beim Tanze, auf Reifen, in Geſchaͤfts⸗ Verhaͤltniſſen 
und bei Gluͤcksfaͤllen; Beileidsbezeigungen ic, und 
viele andere Complimente, mit den darauf paſſenden 
Antworten. a Fr 
\ Nebſt einem Anhange, — 
welcher die Regeln des Anſtandes und der 
BR feinen Lebensart, i 
in Miene, Sprache, Stellung, Bewegung, Kletdung, 
Wohnung, Verbeugung, Hoͤflichkeitsbezeigungen, bei 
Beſuchen, in Geſellſchaften, bei religloͤſen Handlun⸗ 
gen, im Umgange mit Perſonen hoͤhern Standes, im 
Umgange mit dem ſchoͤnen Geſchlecht, auf Baͤllen, in 
Conzerten, bei der Tafel ꝛc. 


5 Ein : 
nuͤtzliches Hand⸗ und Huͤlfsbu 
fur junge und ältere Perſonen 

beiderlei Geſchlechts. 187 
Herausgegeben yon J. J. Alberti. 

Neue verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
Preis geheftet 13 Sgr. 3 

Der großen Nachfrage wegen, konnten mehrere 


Bestellungen auf dieſes Büchlein von uns nicht erfüüt 


werden. 5 i 
Ani ei ge. N 
Mir empfehlen hiermit unſer Lager von 15 
Dresdner aͤcht vergoldeten Holz⸗Leiſten 
5 zu andern 
Zimmer Verzierungen, und find ſiers mit den ge⸗ 
ſchmackvollſten Deſſeins derſelben vollkommen ſortirt. 
Gunther et Comp. 
Junkernſtraße der Poſt gegenuber. 


Anzeige. 


Mit letzter ‚Post erhielt ich wiederum vor DEE 


lich schönen geräucherten Rhein- und Silber- 
Lachs und offerire solchen billiget BER, 
Friedrich Walter, 
am Ringe No. 40, im schwarzen Kreuz. 


4 
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Neue Musikalien bei F. E. C. Leuckart. 
Glaeser, neue prakt. Klavierschule. 18 Heft. 
184 Sgr. — Derselbe, Thema mit 8 Veränderun- 
gen f. d. Guit, op. 12. 64 Sgr. — Derselbe, Thema 
mit 4 Veränderungen f. Guit. op. 12. No. 1. 2. 
a 34 Sgr. — Derselbe, 6 Valses p. Pf, av. Viol, 
Basse ad lib. 16 Sgr. — Derselbe, 9 Kinderlieder 
für kleine Sing- und KElavierschüler. 1s — 38 Heft. 
à 15 Sgr.— Marienbader Galopp- Walzer: Lotte 
lebt etc, Ein Pendant zum Pepiku: Lotte ist 
todt etc, f. Pf. 5 Sgr. — Normann, Marsch f. Pf. 
10 Sgr. — Rossini, Opern- Märsche zu 4 H,. 28 
Heft. 20 Sgr. — Neithardt, Bond. p. Pf. op. 2, 
10 Sgr. — Derselbe, Walzer von Paschkoff, p. Pf. 
5 Sgr. — Bartickow, Polon. f. Pf. 5 Sgr. — Groos, 
Cottillon nach beliebten Melodieen aus der Oper: 
Fiorella von Auber, f. Pf. 74 Sgr. — Moabiter 
Fav.-Walzer f. Pf. 3 Sgr. — Nudl, militairischer 
Cöttillon aus der Oper: Marie. f. Pf. 16 Sgr. — 
Schmidt, Polon, p. Pf. Oe. 3. 74 8gr. — Pax, 
alzer über: An Alexis etc, von Hummel, f Pf. 
Sgr. — ÖOsagen - Walzer f. Pf, 5 Sgr. — Hahn, 
ntr. et Var, p. Pf, sur un Air de Weber: Ein- 
sam bin ich nicht alleine etc. op. 25, 1 Rtbir. — 
Nudl, 3 Teplitzer Fav. - Walzer f. Pf. 10 Sgr. — 
Neissiger, 2 Gesänge f. die Bassst, : die Erzählung 
vom Schlosser-Gesellen und Vater Noah m, Pf. 
10 Sgr, — Arien f. Guit. 35 Heft. 5 Sgr., nebst 
noch allen andern neuen Musikalien. 
Die Weinhandlung von J. L. Sonneck 
Albrechts⸗Straße No. 51. 

im ehemaligen J. Fiedler ſchen Lokale, 
empfiehlt außer ihreu bekannten Ober⸗ und Nieder⸗ 
Ungar⸗Weinen, vorzüglich ſchoͤne Moſel⸗„ Rhein⸗ und 
31 wie auch Champagner von vorzuͤglicher 

ualitaͤt, zu den billigſten Preiſen. 

Breslau im Monat April 1828. 


Bekanntmachung. 

In Bezug auf unſere fruͤhere Anzeige, dem Herrn 
E. F. Frauenſtaͤdt in Neiſſe, ein Commiſſions⸗ 
Laager von Tabacken unſerer Fabrick ertheilt zu haben, 
erlauben wir uns hiermit die reſp. Abnehmer von 
der Vermehrung dieſes Lagers durch verſchiedene neue 
Sorten Paquet⸗Tabacke in Kenntniß zu ſetzen, die ſich 
bei billigem Preis durch vorzuͤgliche Qualitaͤt auszeich⸗ 
nen und bei geneigter Pruͤfung die Wahrheit des Ge⸗ 
fagten beſtaͤtigen werden. 

Schmiedeberg den 24ſten April 1828. 

S. G. Waͤber & Eydame. 
= Anzeige, 

Den vom Doktor der Philoſophie Herrn Otto, 
begonnenen Lehr-Kurſus der engliſchen Sprache und 
Litergtur, werde ich vom x. Mai an, in derſelben 
Art und unter denſelben Bedingungen fortſetzen. 

A. Scholtz, Neuſtadt, Breite Straße No. 18. 


Kleider in alle vorzüglich fi 


Putzhandlung der Wittwe Johanna Friedländer 


Mineral Brunnen 
von 1828er Schoͤpfung 

habe ich nun den zweiten Transport direct von | 
den Quellen erhalten, als: Selter-, Marien, 
bader Kreuz- und Ferdinands-Brunn, Eger 
Franzens ⸗Salzquelle und kalter Sprudel | 
Brunn, Ober- Salzbrunn, Puͤllnaer und . 
Saidſchuͤtzer Bitterwaſſer, worüber die Brun⸗ 

| 

| 


nen» Scheine bei mir zu Jedermanns Ueberzeu⸗ 
gung bereit liegen; binnen acht Tagen erwarte 
ich auch Reinerzer⸗, Cudowa⸗, Langenauers 
und Flinsberger⸗Brunnen, und werde ich von 
der Ankunft dieſer erſten friſchen Füllung An⸗ 
zeige zu machen, nicht verfehlen. f 
Carl Fr. Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe Nro 1: 
Aechtes Carlsbader Salz 
in verſiegelten Original Schachteln empfing 
und offerirt billigſt 6. 
CEark Fr. Keitſch, 
Stockgaſſe No. 1 


i ee 
Einem verehrten Publico zeige hierdurch an, daß 
ich Seidenzeuge und auch unzertrennte baumwollens 


in Breslau 2 


1 
1 


ie, groͤßtentheils aͤchte 
Farben umfaͤrbe. Kann 5 8 . te a 
laſſen, daß es mir nicht immer möglich, die Haltbar⸗ 
keit der mir zugeſchickten alten Seidenzeuge voͤrherzu⸗ 
beſtimmen. Im Allgemeinen mache ich darauf auf⸗ 
merkſam: daß ich für die Haltbarkeit alter ſeibenen 
Gardinen, ſolcher Sachen, welche lange mit Pelz bes 
ſetzt und altmodifcher Stoffe, auf welche Blumen ge⸗ 
druckt gewefen find, nicht einſtehen kann, weil ſolche 
zuweilen brechen. Ich werde der ſauberſten Behand⸗ 
lung und innerhalb »4 Tagen, incl. der Zeit des 
Transports, der erhaltenen Auftraͤge zu entledigen 


4 


15 
am Ringe Nro. 14. 3 
Wilhelm Ziegler, in Berlin. 11 
Laut obiger aer werde ich mich auch ferner der 
Uebernahme zu faͤrbender Zeuge unterziehen und aver⸗ 
tire meine geehrten Kunden, daß ich auch mit den aller⸗ 
neueſten Strohhuͤten nach Parifer Fagon, ſowohl 
italieniſche als andere Gattung, in großer Auswa 
verſehen bin. Wittwe Johanna Friedländer, 
Putz⸗ Handlung am Ringe Nro. 14. 
in Anzeige e 
Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum enr⸗ 
pfiehlt ſich bei ſeiner Ankunft zum geneigten Wohlwol⸗ 
len, der Tanzmeiſter Foͤrſter aus 7 504 
ER wohnhaft Ohlauer Straße No. 2 


mich bemühen. Die Einlieferung iſt, wie bisher, 


Minerals» Brünnen von 1828er 


Von die 6. S h ö ung. | 
Egerer, diesfaͤhriger frifcher Fällung habe erhalten: 
Fer Franzensbrunn⸗, kalten Sprudel und Salzquelle⸗ 
arienbader Kreutz⸗, Selter- und Ober⸗Salzbrunn, 
N Unauer und Saidſchitzer Bitterwaſſer. Indem ich 
Aubanten Brunnen einer guͤtlgen Beachtung ergebenft 
yurehle, verſichere zugleich die moͤglichſt billigſten 
reiſe zu ſtellen. F. W. Neumann, 
. in 3 Mohren am Bluͤcher Platz. 
FFF 
+ a bi: u NM 9 9 * 
Dei der herannahenden ſchoͤnen Baum⸗Bluͤthe x 
Oß witz, empfehlen ſich der Brauer, und der 2 
* 
* 
* 
* 


Coffetier auf der Schwedenſchanze, zu genelgtem 
Veſuch 


x B a 
e eee eee 


. Looſen ⸗„ Offerte. 
Mit Kauflooſen zur sten Klaſſe 57ſter Lotterie, em⸗ 

pfiehlt ſich Hiefigen und Auswärtigen ergebenſt 

— Schreiber, Bluͤcherplatz im weißen Löwen, 
1) Ein unverheiratheter, militalrfreier, in jeder Be⸗ 

zlehung mit vortheilhaften Zeugniſſen verſehener, 

und bis Johanni d. J. noch im Dienſt ſtehender 
Wirthſchafts⸗Beamter, wuͤnſcht ſodann als Amt⸗ 
„mann oder Verwalter wieder angeſtellt zu werden. 
2) Ein Apotheker, mit empfehlungswerthen Zeugniſ⸗ 
a 105 beleben fucht eine Provlſor⸗ oder Gehuͤlfen⸗ 
\ telle. a 

Einem Koch, der zugleich Gärtner iſt, kann zu 
10 derne Johanni ein Unterkommen nachgewieſen 
0 Klein's Annalen der Kriminalrechtspflege werden 
ku kaufen geſucht. 

Y Jo Stuck feine Mutterſchaafe mit oder ohne Wolle, 

ſo wie Stare guter Rage, ſind ſehr billig zu vers 
kaufen. Näheres im Anfrage- und Adreß⸗Vureau, 
Em Markte im alten Rathhauſe. 


* 
N 10 
1 


N Re a Er We RB 
Meine Wohnung iſt jetzt im der Mathias Straße 
Nro, 12, Sa leer i, : 
BVataillonsarzt der beiden Schuͤtzen-Abtheilungen 
und praktiſcher Arzt und Wundarzt hieſelbſt. 
Wohnungs⸗ Veranderung. 
„Meinen werthgeſchaͤtzten in- und auswaͤrtigen 
a Wunden, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich meine 
Wohnung verändert, und jetzt auf der Schuhbruͤcke 
Im erſten Viertel von der Albrechts⸗Straße No. 59, 
wohnhaft bin. Breslau den 26. April 1828. 
1 J. G. Scherfling, 


* err e n. i 

a Ein goldnes Uhrpettſchaft mit einem reinen Topas 

* 8 einem abgeriſſenen Drathkettchen. Der Finder 
ird gegen eine angemeſſene Belohnung um Zurüͤck⸗ 


gabe bei der Expedition der Neuen Breslauer Zeitung 
gebeten. 5 
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Schneider⸗Meiſter. 


K Sreeeeeebeeeeee a 
5 Wohnungs⸗ Veranderung 6 
8 Es veranlaßt mich einem hohen Adel, ſo wie 5 
einem hochgeehrten Publikum ergebenſt anzuzei⸗ $ 
gen: daß ich Veraͤnderungswegen, meine Werks $ 
5 ſtaͤtte nebſt meinem Meubles⸗Magazin von der $ 
5 Ohlauerſtraße Nro. 79, aus den zwei goldnen Loͤ⸗ § 
§ wen, jetzt auf die Schmiedebruͤcke neben Adam $ 
5 und Eva No. 53. eine Treppe hoch verlegt habe, 
8 wo ich ebenfalls jede Beſtellung von meiner Ar⸗ 
R beit annehmen werde, und bitte daher gehorſamſt, 
8 mich ferner mit ihrer guͤtigen Abnahme nicht vor⸗ 
beizugehen, indem ich meinen Fleiß nicht ſparen 
$ werde, nur dauerhafte Meubles zu liefern, ſon⸗ 
5 dern auch billige Preiſe halten werde. 
Diederich, Tiſchlermeiſter. 


SSS SSS eee ee 
Nachweiſung brauchbarer Schaͤfer. 

Mehrere, im Dienſt bei dem Unterzeichneten unter⸗ 
wieſene, ſehr brauchbare Schaͤfer, welche zu Johan⸗ 
nis d. J. antreten koͤnnen, weiſet nach 

Koͤnigliche Stamm; Schäferei, Panten den zoften 
April 1828. Der Amtsrath Thaer. 
N Bekanntmachung. ö 

Es iſt mir am vergangenen Freitag den 18ken dieſes 
Monats, auf einer Reiſe nach Breslau, und zwar 
von der Kornecke bis in den weißen Hirſch auf der 
Schweldnitzer Straße, ein auf meinen Namen und 
sub No. 34. gelegenen Bauergute, für die Madame 
Charlotte Schick, Veſitzerin des goldnen Baumes 
auf dem großen Ringe zu Breslau ausgeſtellten Hy⸗ 
potheken⸗Schein von 500 Rthlr. verloren gegangen. 
Ob zwar dieſes Capital bereits zuruͤckgezahlt worden, 
und fuͤr den Finder ohne Werth ſeyn muß, ſo ver⸗ 


g οο 


ſpreche ich demſelben eine Belohnung, der ſolche bei 


dem Kaufmann Herrn Luͤke, auf der Schweldnitzer 
Straße No. 53. zu Breslau abgiebt. 

Wirwitz den 19. April 1828. 

Der Bauerguts⸗ Beſitzer Siegismund 
ö Mittmann. f 
Reiſegelegenheit nach Berlin 

den 28ſten und 29ſten dieſes. Zu erfragen auf der 
Antonien⸗Straße Nro. 29. im ſchwarzen Adler eine 
Stiege hoch. 8 f 

Ein Quartier von 4 — 6 Stuben am Ringe oder in 
der Nähe deſſelben, wird zu miethen geſucht, vom 
Anfrage⸗ und Adreß⸗Bureau, am Markte im alten 


Rathhauſe. 


y Vermietbungen. N 
Zu vermiethen und auf Johanni zu beziehen, if eine 
Wohnung von mehreren Stuben, Kuͤche nebſt Zube⸗ 


hör, Nicolal⸗Straße Nro. 7. Das daſelb 
beim Kaufmann G. L. Hertel. * * ſ 


Fuͤr Kaufleute ein ſchoͤnes Local in der Vorſtadt zu 
Etablirung des Specerei- Handels gut gelegen, wei⸗ 
fer nach Herr Blaͤſchke, Meſſergaſſe No, 34. 


In einem Haufe zu vermlethen. 
3 freundliche lichte 
heraus ohne Küche aber mit ſonſtigem noͤthigen 
Beigelaß, ſind in einem anſtaͤn digen Haufe 
an einen ſtillen Miether zu vermiethen, und zu 
Johanni noͤthigenfalls auch in kuͤrzerer Zeit zu be⸗ 
ziehen. Desgleichen \ . 
Eine ſehr lichte und in jeder Art bequeme 
Wohnung im zten Stock vorn heraus, beſtehend 
in 2 Stuben, Küche, Kuͤchenkammer und mehr 
als hinlaͤnglichem Beigelaß, ift gleichfalls an einen 
ſtillen Miether zu Johanni zu vermiethen. 
Das Naͤhere beim Agent Pohl, Schweidnitzer Straße 
im weißen Hirſch. n 


2 * 
In Nro. 18. am Ringe iſt die zte Etage zu Jo⸗ 
hanni und in Nro. 34. auf der Junkern⸗Straße die 
afte Etage nebſt Stallung auf 4 Pferde und Wagen⸗ 


Ee zu Michaelis zu vermiethen. Das Naͤhere beim 
Eigenthuͤmer. 


Zu vermiethen. Eine Wohnung vong Stuben und 

zn nebſt Stall für 3 Pferde iſt zu vermiethen und 
erm. Johanni zu beziehen, im ehemaligen Dreyer⸗ 

oe Haufe, Schuhbrücke No. 5. Das Naͤhere beim 
igenthuͤmer H. W. Batz. 


In der Neuſtadt, in der goldnen Marie, ſind zwei 
freundliche Wohnungen, jede von 2 Stuben nebſt Al⸗ 
kove, Keller und Zubehoͤr zu Jobanni zu vermiethen. 
Auch kann auf Verlangen Stallung und Wagenplatz 
Dazu abgelaſſen werden. 

Zu vermiethen, bald oder auf Johanni zu beziehen 
in der zten Etage eine Stube, worin auch ein Fenſter 

mit auf die Promenade iſt, Cabinet, Kuͤche und Kam⸗ 

mer dazu. Auf dem naͤmlichen Flur 1 Stube und 
Cabinet. Auf der Schuhbruͤcke No. 38., dem Ma⸗ 
khias⸗Gymnaſtum gerade uber. 


Ein meublirtes Zimmer ſſt zu vermiethen und bal 
eziehen oder auch zum Wollmarkt, Parade ⸗ und 


Ri 


ücherplatz⸗Ecke No. ır. 


Getreide⸗Prels in Coura nt. 
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Stuben im aten Stock hinten 


(Preuß. Maaß.) 


8 Fr a 2a 
——— nl, 8 
Wechsel-, Geld- u. Effecten- Course von Breslau 4 
vom 26ten April 1828. 


| Pr Conrant_ | 
Briefe Geld 


Wechsel - Course, 


Amsterdam in Cour... 2 Mon — | 141% 
Hamburg in Banco 2 Vista 1511 — 
Dittes, „ nn W. — 1 — 
Die . er 2 Mon. — 1503 
London für 1 Pfd. Sterl... 3 Mon. 6. 259 — 
Paris für 300 Fr. „2 Mon. | 803 
Leipzig in Wechs. Zahl. a Vista | — 103 
Dine M. Zalil — — 3 
Augsburg 2 Mon. 103 — 
Mien in 20 Kr. a Vista — — 
us ee NE, 2Mon — 10 
E a Vista 22 — 
TTC ( ;, 2 Mon. ie 99 | 
Geld - Course, g 
Holland. Rand- Ducaten , „Stück — 97 | 
Kaiserl, Ducaten , , 2 — 2 905 
Friedrichsd' or 100 Rechl. 11533 — 4 
Poln. Courant — 1015 — 
— —— 
Pr. Courant 
Effecten - Course. . betete Geld 
Banco- Obligationen 24 = 98 ; 
Staats- Schuld- Scheine 44 88% — 
| Preufs. Engl. Anleihe von 1818 5 — — L 
Ditto Ditto von 1822 5 — — 
Danziger Stadt-Obligat. in Thl.— 2993 
N Churmärkische ditto Beer 3 — 
Gr. Herz. Posener Pfandbr. 4 963 — l 
Breslauer Stadt- Obligationen 5 ro 
Ditto "Gerechtigkeit ditto 41 987 94 
Holl. Kans ei Certificate In Zu a 
Wiener Ein]. Scheine — &ı$ — f 
Ditto Metall Obligatr. 5 95 — 
Ditto Anleihe-Locse , ... I { 
Ditto Bank-Actien 0 — x a 
Schles. Pfandbr. von 2000 Rchl. 4 10414 — 7 
Ditto Ditto 50 RI. 4 104 > 
: Ditto Ditto 200 Rthl.,,. 14 4 5 
Neue Warschauer Plandbhr. 791 — 
Disconto „„ % „„ „ „ er „ * * + 32 * 
— . — 


0 


2 


26. April 1828. 


N Hoͤchſter: Mittler: Niedrig ſter: 

Weitzen 1 Rthlr. 27 Sgr. Pf. — 1 Kthlr. 21 Sgr. 6 Pf. — 1 Rthlr. 16 Sgr. = pf. 

f Br 1 Athlr. 21 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Kehle. 16 Sgr. 6 Pf. — 1 Sthlr. 12 Sor. 0 . 
Gerſte 1 Reßhlr. 11 Sgr. 92 — 1 Ahle 10 Sgr. 6 Pf. — 1 Kehl. 10 Sgr. „ Pf. 
Hafer x Red. „Sgr. 6 Pf. — ⸗Rtblr. 27 Sgr. 9 Pf. — + Rtble. 25 Sgr. „ Ph 
Hirſe 1 Rthlr. 4 Sgr. Pf. — . Rthlr. Sgr. +» Pf. — Ahle, : Sgr. s Pf. 


Diefe Beitung erfcheint Cmit Ausnahme der Sonn⸗ und Feftage) 


täglich, im Verlage der Wilbelm Gpulied 


Dornſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Königl. Poßtamtern se haben. . 
Redacteur: Profeſſor Dr. Kunlſch. 


